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Polen fol feine Kriegsſchulden 
bezahlen 
Paris, 11. Dezember. Aus Waſhington wird 
gemeldet, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten den diplomatiſchen Vertretern Frank⸗ 


reichs, Belgiens, Ungarns, Rumäniens, Bo: 
lens und Lettlands eine Denkſchrift hat zu: 


gehen laſſen, in der dieſe Regierungen daran 


erinnert werden, daß am 15. Dezember Kriegs⸗ 
ſchuldenzahlungen fällig find, 

In diplomatiſchen Kreiſen wird mit einer 
Aenderung des Standpunkts der genannten Re⸗ 
gierungen bezüglich ihrer Zahlungsunfähiglkeit 
nicht gerechnet. Nach einer Mitteilung der Ha⸗ 
vas⸗Agentur erleidet die amerikaniſche Regie⸗ 
rung einen Verluſt von etwa 300 Millionen 
Dollar durch Nichtzahlung der Juni⸗ und De⸗ 
zemberrate, die von den europäiſchen Schuldnern 
nur teilweiſe von Großbritannien 
und Italien gezahlt worden ſind. 


Spanien im Aufruhr 


Ueberfälle auf Polizei ⸗Kommuniſtiſche Sabotageakte 
N Tote und Verwundete 
Paris, 11. Dezember. In ganz Spanien ijt die anarcho⸗ſyndikaliſtiſche 


Aufſtandsbewegung in der N 


acht zum Sonntag erneut aufgeflammt und hat zu 


zahlreichen blutigen Schießereien, Bombe nattentaten und Brandſtiftungen geführt. 


In Granada legten die Extremiſten an 
ſechs Kirchen und Klöſtern Feuer, die zum 
großen Teil niederbrannten. Die Waſſerlei⸗ 
tungen ſind zerſtört. In Malaga konnte die 
Polizei zwanzig anarchiſtiſche Führer verhaften, 
kurz bevor der dort geplante Putſch ausbrach. 


In Saragoſſa verſuchten die Anarchiſten 
das Zivilgouvernement zu ftürmen, wobei es 


Dr. Nauſchning bei Marſchall Pitſudſki 
verhandlungen zwecks Bejeitigung wirtſchaftlicher Mißſtände 


Warſchau, 11. Dezember. Der Beſuch des 
Danziger Senatspräſidenten Dr. Nauſch⸗ 
uing, der hier heute morgen 7.02 Uhr einge⸗ 
trofſen ijt, trägt keinen offiziellen Charakter. 
Zweck der Reiſe iſt eine unmittelbare Verſtän⸗ 


| digung mit den maßgebenden polniſchen Stellen 


bezüglich einiger aktueller Wirtſchaftsfragen. 
Dr. Rauſchning fol in Warſchau mit dem 
Außenminiſter Oberſt Bed, dem Handelsmini⸗ 
Her Zarzycki und dem Vize⸗Finanzminiſter 
Koziowſki konferieren. Auf dieſen Kon- 
ſerenzen werden vor allen Dingen Hafen: und 
Zollfragen beſprochen werden. Das Auf⸗ 
enthaltsprogramm ſieht ferner eine Audienz 
beim Marſchall Piiſudſki vor. 


Am Sonnabend iſt übrigens der polniſche 
Generalkommiſſar in Danzig Papee nach 
Warſchau abgereiſt. Der Kabinettschef des 
Danziger Senatspräſidenten, Streiter, weilt 
bereits ſeit einigen Tagen in Warſchau. Die 


| 


neuen Wirtſchaftsverhandlungen find, wie ver- 
lautet, in Zuſammenhang zu bringen mit der 
ſeitens der polniſchen Preſſe ſeit einigen Wochen 
geführten lebhaften Beſchwerde über Schwie⸗ 
rigkeiten, welche die Behörden des Danziger 
Freiſtaats angeblich der Einfuhr polni⸗ 
iher Lebensmittel in den Freiſtaat 
und dem Markthandel polniſcher Staatsange⸗ 
höriger im Freiſtaat ſelbſt bereiten ſollen. 
Eine polniſche Verordnung, die umgekehrt der 
Warenausfuhr aus dem Danziger Freiſtaat 
nach Polen ernſte Schwierigkeiten bereitet, wird 
ſeit dem 2. Dezember in einer Weiſe ange⸗ 
wandt, die dieſe Danziger Ausfuhrintereſſen 
empfindlich ſchädigt. Wie hier verlautet, ſollen 
die Wirtſchaftsverhandlungen zwiſchen Danzig 
und Polen dieſe Schwierigkeiten abſtellen. 


4 
au, 11. Dezember. Außenminiſter Beck 


Wa 
Ar ee den deutſchen Geſandten v. Moltke 
jowie den franzöſiſchen Botſchaſter Laroche. 


Die Kleine Entente droht mit dem Krieg 
Scharfe Erklärungen Titulescus gegen jegliche Reviſion 


Kaſchau, 11. Dezember. Der rumäniſche 
Außenminiſter Titulescu traf am Sonntag 
abend in Kaſchau ein. Auf dem Bahnhof 
wurde er vom tſchechiſchen Außenminiſter Dr. 
Beneſch begrüßt. Miniſter Titulescu er⸗ 
Härte, er fei gekommen, um mit Miniſter Dre 
Beneſch den Wirtſchaftsplan der Kleinen 
Entente zu behandeln. 


Zu den Reviſtonsbeſtrebungen ſagte er, es 
kann uns niemand verübeln, wenn ich in mei⸗ 
nem Namen und im Namen des Miniſters 
Dr. Beneſch erkläre: Reviſion bedeute 
Krieg. Ich will nicht den Krieg, aber des⸗ 
wegen will ich auch nicht die Reviſion. Wenn 
jemand die Revifion und den Krieg will, wers 
den wir uns nicht fürchten und ſtark genug 
fein, dieſen Angriff abzuſchlagen. Vorher er: 
Härte Miniſter Titulescu in der Grenzſtadt 
Kralovo⸗a⸗Tiſou, er werde alles tun, was in 
ſeiner Macht ſtehe, um mit friedlichen 
Mitteln die Verträge und ihre Einhaltung 
zu verteidigen. In Tſchoy äußerte der 
Miniſter Titulescu: Diejenigen, die den Wil- 
len der Kleinen Entente, nämlich die Wa 
rung der Unantaſtbarkeit der Verträge, nicht 
achten, bereiten den Krieg vor. 


Beneſch ſogar gegen 
Dölkerbundsreform 


Preßburg, 10. Dezember. Außenminiſter Be⸗ 
neſch erklärte auf Befragen zur Reform des 
Völterbundes u. a., daß die Schwierig⸗ 
keiten in Genf mit dem Völkerbundspakt ſelbſt 
nichts zu tun hätten. Sie rührten vielmehr 
aus den Streitigkeiten der Großmächte unter: 


einander her. Den Völkerbundspakt zu ändern, 
ſei unmöglich, da dies gleichbedeutend ſei mit 
dem Verſchwinden des Völkerbundes überhaupt. 
Das aber würde im internationalen Leben der 
Gegenwart zu völliger Anarchie führen, da 
Hunderte von Verträgen und Verpflichtungen 
der Nachkriegszeit davon in ihren Grundlagen 


berührt würden. 
—— 


Gegen die Kolonialſchuldlüge 


Kube und Schnee ſprechen auf einer 
Kundgebung 


Berlin, 11. Dezember. Der Gauverband 
Großberlin im Kyffhäuſerverband der 
Vereine Deutſcher Studenten veranſtaltete am 
Sonntagvormittag unter Mitwirkung des Reichs⸗ 
Kolonialbundes eine Kundgebun 
Kolonialſchuldlüge, in der Oberpräſident Staats» 
rat Kube und der Gouverneur a. D. Dr. 
Schnee ſprachen. Kube würdigte in einer 
groß onan egen Rede den Deutſchen als 
Koloniſator, während gruen Senee ſich 
gegen die Lügen propaganda wandte. 


Die Berolina neu au'geſtellt 


Berlin, 11. Dezember. Am Sonntag wurde 
ein Wahrzeichen der Reichshauptſtadt, die Bero- 
lina, auf dem Alexanderplatz in feierlichem Akt 
den Berlinern wiedergeſchenkt. Man hat ihr 
eine neue Stätte auf dem Platz anweiſen müſſen, 
da ihr früherer Standort untertunnelt worden 
iſt. Ihr neuer Platz befindet ſich vor dem Hoch⸗ 
haus Alexander auf dem Gelände des einſtige 


Königſtädtiſchen Theatees. 


gegen die 


ſechs Tote ge. Die Truppen wurden von 
den Dächern beſchoſſen. Ferner wurde ein 
Kloſter in Brand geſteckt. Die Schießerei dauert 
im größten Teil der Stadt weiter an. Bei 
Saragoſſa wurden die Schienen der Bahnlinie 
Madrid Barcelona aufgeriſſen, jo daß der 
Eiſenbahnverkehr unterbrochen ift. In Cal a⸗ 
tayud wurde Feuer an mehrere Klöſter ge⸗ 
legt. Eine Kirche iſt niedergebrannt. In 
einem Dorf wurde der vier Mann ſtarke Poli⸗ 
zeipoſten von den Aufrührern entwaffnet. In 
Alfajar bei Valencia fanden 14 Syndika⸗ 
liſten beim Verteilen von Bomben durch eine 
Frühzündung den Tod. 400 Bomben konnten 
dort beſchlagnahmt werden. In Gijon wur⸗ 
den die Drahtleitungen zerſtört und 
mehrere Bombenanſchläge verübt. 


In der Provinz Huesca verfolgt das Mi⸗ 
litär die Aufſtändiſchen, die ſich in die Berge 
geflüchtet haben. Dort kam es in einem Dorfe 
bei Briones zu Zuſammenſtößen, wo die Rebel- 
ien die Frauen und Kinder der dort an= 
ſäſſigen Poliziſten als lebendige Schutz⸗ 
ſchilde vor ſich hertrieben. In Felquelu 
und La Corona iſt von den Revolutionären 
der Generalſtreik ausgerufen worden. 
Auch dort zerſtörten Bombenexploſionen die 
Leitungen und die Transformatorſtation, ſo 
daß die Stadt ohne Licht ift. 


Nach einer im Laufe des Sonntag ausgege⸗ 
benen Mitteilung des Innenminiſteriums ift 
es der Regierung gelungen, der Aufſtands⸗ 
5 im großen und ganzen Herr zu wer⸗ 
en. 


Die aus Spanien vorliegenden Havasmeldun⸗ 
gen vom Montag beſagen, daß noch nicht alle 
Unruheſphären neutralifiert feien, daß aber die 
Aufſtändiſchen auch keine entſcheidenden 
Erfolge davongetragen zu haben ſcheinen. 
Aus Madrid wird gemeldet, daß um Mitter⸗ 
nacht dort etwa zehn Bomben explodierten, 
ohne anderen als Sachſchaden anzurichten. In 
einigen Stadtvierteln herrſcht große Erregung 
und Beunruhigung. Die Polizei hat etwa 2000 
Verhaftungen vorgenommen. 


Aus Barcelona wird berichtet, daß die 
Aufſtändiſchen in der Dunkelheit weiterhin 
Ueberfälle auf Polizeibeamte verſuchten 
und daß es zu Zuſammenſtößen gekommen ſei, 
bei denen mehrere Perſonen verletzt worden 
ſeien. Nach einer weiteren Meldung aus 
Madrid hätten ſich die Aufſtändiſchen in der 
Ortſchaft Villanueva de Lo Serena in der Pro- 
ving Badajoz noch nicht ergeben, aber die Polis 
zei halte das Haus, in dem ſich die Aufſtändi⸗ 
ſchen verſchanzt hätten, im Auge. Bei den 
Kämpfen zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
Polizeiſtreitträften feien, ſoweit bisher bekannt 
ſei, drei Aufſtändiſche getötet worden. 


Furchtbares Eiſenbahnunglück 
bei valencia 
15 Kilometer von Valencia entfernt ereig⸗ 


nete ſich ein furchtbares Eiſenbahnunglück. Eine 
kommuniſtiſche Terrorgruppe hatte eine Eiſen⸗ 


bahnbrücke in die Luft geſprengt. Der Expreß⸗ 


zug Balencia— Sevilla fuhr in Unkenntnis des 
kommuniſtiſchen Sabotageaktes in voller Fahrt 
auf die zerſtörte Brücke und ſtürzte 20 Meter 
tief ab. Sämtliche Wagen des Zuges bohrten 
fih ineinander. Aus den Trümmern wurden 
bis jetzt 30 Tote und 40 Paſſagiere mit lebens⸗ 
gefährlichen Verletzungen hervorgezogen. Der 
Zug war infolge des Putſches nur ſehr ſchwach 
beſetzt, ſonſt hätte die Katastrophe eine bedeu⸗ 
tend höhere Zahl von Opfern gefordert. 


Weihnachlsſitzung 
des Parlaments 


(Von unſerem ſtändigen Warſchauer Mitarbeiter) 


A. Zum heutigen Montag nachmittag iſt 
wieder eine Vollſitzung des Sejm einberufen 
worden. Es hat zwar keine Partei drin⸗ 
gend nach ihr verlangt, aber das Sejm⸗ 
präſidium hat es ſo beſchloſſen. Es 
bleibt der Tradition ſeines Verfahrens in 
den beiden Vorjahren treu: nach einem ein⸗ 
zigen Tag Vollſitzung zu Anfang November 
wird das Parlament zwar auf einen ganzen 
Monat vertagt, aber zwei Wochen vor Weih⸗ 
nachten wird es noch einmal für ein paar 
. zuſammenberufen, um dann in 
die Winterferien geſchickt zu wer⸗ 
den. Lebten wir noch in den alten politi⸗ 
ſchen Zuſtänden der Jahre vor 1926, ſo 
ſtünden fog. „große Tage“ des Parla⸗ 
ments bevor. Ein Monat auch für Polen 
wichtigſter außenpolitiſcher Er⸗ 
eigniſſe iſt verfloſſen: die deutſch⸗polni⸗ 
ſche Nichtangriffserklärung, der 
italieniſche Vorſchlag einer gründlichen Re⸗ 
form des Völkerbundes, die neueſte 
Entwicklung in der Abrüſtungsfrage 
haben noch kein parlamentariſches Echo in 
Polen gefunden. Schrieben wir etwa das 
Jahr 1925, ſo hätten wir ein halbes Dutzend 
hitziger Interpellationsredner auf der Sejm⸗ 
tribüne zu erwarten, die den Auftritt des 
Außenminiſters mit einer großen programe 
matiſchen Rede vorbereiteten. Heute wird 
5 vielleicht die Oppoſition zu ein paar 

nfragen an das Außenminiſterium auf⸗ 
ſchwingen, aber der Oberſt Beck ſpricht nur 
wenn er will, und anſcheinend grundſätzlich 
nicht im Sejm, den er in mehr als ein⸗ 
jähriger Amtszeit noch keiner Rede gewür⸗ 
digt hat. Auch ein aufregendes inner⸗ 
politiſches Thema wäre da: die Ge⸗ 
meindewahlen. Sämtliche Oppoſi⸗ 
tionsparteien haben in dieſer Sache Inter⸗ 
pellationen vorbereitet, aber man darf be⸗ 
zweifeln, daß die Dringlichkeit dieſer Inter⸗ 
pellationen anerkannt wird. Man wird ſie 
zu den Akten legen. Die Tages ord⸗ 
nung ſieht keinerlei Aufregungen vor: ſie 
umfaßt die erſte Leſung von zehn neuen 
Geſetzentwürfen, die ſämtlich nicht mehr vor 
Weihnachten verabſchiedet werden dürften 
und mit denen man ebenſogut bis zum 
nächſten Jahre hätte warten können. 

Dennoch iſt die bevorſtehende r 
nicht ganz ohne Intereſſe, u 
zwar im Zeichen der Kriſe in den beiz 
den Rechtsparteien, von denen die 
Chadecja zerſchlagen ſcheint, und der 
Wandlung in der Haltung des jüdiſchen 
Sejmklubs gonis der Sanacja. 
Werden die Rebellen gegen Korfanty in der 
Chadecja, geſchart um den Krakauer Abge⸗ 
ordneten Burtan, bereits offen in das 
Regierungslager übergehen und bei den 
Abſtimmungen an die Seite der Sanacja 
treten? Dieſe Frage iſt überaus aktuell bei 
der Abſtimmung über die Interpellationen 
wegen der Gemeindewahlen: kann Bur⸗ 
tan, der in Krakau mit der Sanacja einen 
Wahlpakt abgeſchloſſen hat, in der Ge⸗ 
meindewahlfrage überhaupt anders als mit 
der Regierung ſtimmen? Und tut er es, 
ann ich die Spaltung der Chadecj a 
vollendet. Vor eine ähnliche Entſchei⸗ 
dung in der gleichen Frage ſieht ſich der 
1 Klub geſtellt. Es iſt bekannt, 

aß die Hinwendung Hartglas', des 
Nachfolgers Grünbaums im Vorſitz dieſes 
Klubs, zum Regierungslager durchaus nicht 
die einstimmige . der bisherigen 
jüdiſchen Oppoſition zur Regierung findet. 
Aber wird der Klub anders als mit der 
Regierung ſtimmen können, da doch Ge⸗ 
meindewahlen in Galizien im Zeichen des 
Wahlbündniſſes der Sanacja mit den 
Zioniſten ſtehen? Unter dem Geſichtspunkt 
dieſer Entſcheidungen, die ſie verſchiedenen 
ſchwankenden Gruppen der bisherigen Oppo⸗ 
ſition auferlegen, müſſen die Interpellatio⸗ 
nen wegen der Gemeindewahlen der Sanar 
cia durchaus nicht unwillkommen ſein. 

Obert Stawek wird nach der Weih- 
nachtsvorſtellung des Parlaments genau 
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willen, woran er ift und um wie viele 

ö pf ii feine Gefolgſchaft 1 
hat — und dieſe Feſtſtellung dürfte die wei⸗ 
teren Entſcheidungen des BB⸗Präſidiums 
in der Fragt des Verfahrens mit dem Pro⸗ 
jett zur Reviſion der Verfaſſung 
weitgehend beeinfluſſen. Bisher iſt dieſes 
Projekt eine Angelegenheit ausſchließlich des 
Regierungsblocks. Daß die Mitglieder der 
Verfaſſungsausſchüſſe von Sejm und Senat, 
ſoweit ſie dem Block angehören, wochenlang 
über das Projekt beraten haben, verpflichtet 
das Parlament noch zu nichts. Das Projekt 
iſt dem Parlament offigteli noch nicht 
zugeleitet worden. And geſchieht das 
wirklich, ſo iſt noch ſehr die Frage, ob Mi⸗ 
niſterpräſident und Juſtizminiſter es mit 
ihrer Unterſchrift verſehen werden. Ohne 
diefe beiden amtlichen Unterſchriften ver- 
pflichtet das Projekt auch die Regieru ng 
formell zu nichts, und kann es unbeſchade 
der Autorität der Regierung genau ſo wie⸗ 
der zurückgezogen werden wie das vorauf⸗ 
gegangene Projekt. Wozu auch ſich über⸗ 
eilen?? Die Sanacja hat im vorigen Jahre 
eine Sezeſſion aus der Volkspar⸗ 
tei der Bauern erreicht, in dieſem 
Jahre eine Sezeſſion aus der Cha- 
decja und die Kapitulation der jüdiſchen 
Oppoſition: darf ſie nicht hoffen, wartet ſie 
noch ein Jahr, noch weitere Sezeſſioniſten 
3. B. 1 1 oue der Nationaldemokra⸗ 
tie zu ſich n Haben wir 
nicht bei den Gemeindewahlen in Poſen⸗ 
Pommerellen zwanzig Ortsgruppen der Na⸗ 
tionaldemokratie die offizielle Parteiparole 
des unbedingten Kampfes gegen den Regie⸗ 
rungsblock verleugnen jehen? 


Die Front der bedingungsloſen Oppoſition 
der alten polniſchen Parteien gegen den 
„Parteiloſen Block“ hat arge Riſſe bekom⸗ 
men. Sie bröckelt deutlich ab. Die Unent⸗ 
wegten unter ihren bisherigen Führern 
werden, ſich „rückwärts konzentrierend“, 
eine neue, ſchmälere Front errichten müſſen. 
Aber auch ihre Oppoſition wird immer 
ſchwächlicher, was nirgendwo ſo deutlich gu 
Tage tritt wie gerade im Parlament. Sie 
verzichten ſchon lange darauf, den Projekten 
der Regierung Gegenprojefte gegenüberzu⸗ 
ſtellen. Sie nörgeln am Budgetentwurf 
des Finanzminiſters, aber halten es ſchon 
nicht mehr für der Mühe wert, einenen 
Budgetplan aufzuſtellen. Vielleicht 
könnten ſie es noch. Heute noch. Aber die 
Ausſichtloſigkeit ihres parlamentariſchen 
kampfes lähmt ihre Energie ſichtlich mehr 
und mehr. 
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Chautemps ſetzt ſich durch 


die Sanierungspläne in der Kammer angenommen 


Paris, 11. Dezember. Die Kammer hat 
heute in den frühen Morgenſtunden die Durch⸗ 
beratung des Finanzſanierungsgeſetzentwurſes 
des Kabinetts Chautemps beendet und den 
Geſetzentwurf in ſeiner Geſamtheit mit 280 
gegen 175 Stimmen angenommen. Die Regie⸗ 
rung hat ſomit bei Wiederabſtimmung, für die 
die Vertrauensfrage eingeſetzt wurde, eine 
Stimmenmehrheit von 105 Stimmen erhalten. 
Der Geſetzentwurf muß nun an den Senat 
gehen. 

* 

Bereits am Sonnabend konnte das 
Kabinett Chautemps in der Kammer einen 
Abſtimmungsſieg erringen. Bei dem Beamten⸗ 
geſetz wurde die Beſtimmung, daß ſämtliche 
Feſtbeſoldeten, darunter die Beamten, eine 
Sonderabgabe zu leiſten haben, nach 
Stellung der Vertrauensfrage durch Miniſter⸗ 
präſident Chautemps von der Kammer mit 
403 gegen 63 Stimmen angenommen. 


Itankreich fordert von England 
Garantien 


Berlin, 10, 8 Zu den Beſprechungen 
des Pariſer britiſchen Votſchafters Lord Ty⸗ 
rell mit dem britiſchen Außenminiſter ver⸗ 
lautet, daß die franzöſiſche Regierung von Eng⸗ 
land die offene Beantwortung der Frage ver⸗ 
langt, ob ſich die engliſche Regierung mit der 
qualitativen Aufrüſt ung Deutſchlands 
einverſtanden erklärt, und wenn ja, welche 
Garantien England Frankreich gegenüber zu 
übernehmen gedenkt. Man ibt dabei in Paris 
der Hoffnung Ausdruck, daß die engliſche Regie⸗ 
rung durch diefe Frageſtellung in eine fer 

knie Situation gegenüber ihrer 
innerpolitiſchen Oppoſition kommt. Geſtern 
abend erklärte man mit Genugtuung, daß als 
erſte Folge dieſer von Lord Tyrell nach London 
überbrachten Frage die engliſche Regierung ſich 
von der Unnachgiebigkeit Frankreichs überzeugt 
und deshalb um ergänzende Aufklärungen 
in Berlin nachgeſucht habe. 

Man erwartet in Paris, daß die engliſche 
Regierung zunüchſt wieder einmal verſuchen 
wird, in Berlin auf Nachgiebigkeit zu drücken. 
8 hat die franzöſiſche Regierung in 

ondon erklärt, daß 

nur neue engliſche Garantien Frankreichs 

bisherigen Standpunkt in der Rüſtungs⸗ 

frage beeinfluſſen könnten. 


Schwere Ausſchreitungen in Paläſtina 


proteſt gegen die Beſchränkung der jüdiſchen Einwanderung 
Fahlreiche Polizeibeamte verletzt 


Jeruſalem, 10. Dezember. In den jüdiſchen 
Vierteln in Tel Aviv kam es nach einer 
Maſſenverſammlungn der jüdiſchen Reviſio⸗ 
niſten zu ſchweren Unruhen und Straßen: 
kämpfen. Die Reviſtoniſten verſuchten auf 
der Kundgebung und anſchließend durch 
Straßenumzüge gegen die Beſchränkung der 
jüdiſchen Einwanderung zu proteſtieren. Als 
die Polizei verſuchte, die Plakate der Demon⸗ 
ſtranten zu entfernen, kam es zu einem erbit⸗ 
terten Handgemenge, bei dem 7 Schutz⸗ 
leute, darunter mehrere Engländer, und 10 Zi⸗ 
viliſten ſchwer verletzt wurden. Jüdiſche Paſ⸗ 
ſanten bewarfen die Poliziſten mit Steinen, und 
die Bewohner der umliegenden Häuſer über⸗ 
ſchütteten ſie mit Waſſer. Erſt nach dem Ein⸗ 


treffen militäriſcher Verſtärkungen aus Jaffa, 


die mit der Schußwaffe in der Hand vorgingen, 
gelang es, die Menge zu zerſtreuen. 


— 


Die Gemeindewahlen in Galizien 


Warſchau, 11. Dezember. Die Stadtverord⸗ 
netenwahlen in den Wofewodſchaften Krakau, 
Lemberg, Stanislau und Tarnopol haben nach 
einer P. A. T.⸗Meldung bei beträchtlicher 
Wahlbeteiligung geſtern ſtattgefunden. 
Nirgends ift die Ruhe geſtört worden. Die 
Wahlen umfaßten in der Krakauer Wojewod⸗ 
ſchaft 30 Städte, in der Wojewodſchaft Lemberg 
38, Stanislau 17 und Tarnopol 30 Städte. In 
verſchiedenen Städten wurde kein Wahlgang 
durchgeführt, weil nur eine Genaue Wahl 
Lifte eingereicht worden war. Genaue Wahl⸗ 
ergebniſſe liegen noch nicht vor. 


‘Zeier für Tadeußz Hotów!o 


Warſchau, 11. Dezember. Geſtern mittag 
wurde im Außen miniſterium auf Bei- 
treiben der akademiſchen Gruppe des Schützen⸗ 
verbandes eine Gedächtnistafel für Ta⸗ 

deuſz Hokowko feierlich enthüllt. Der Feier 
wohnten außer Familienangehörigen u. a. der 
Miniſterpräſident Jedrzeſewicz, Außenmini⸗ 
ſter Beck, Botſchafter Patek, Vizeminiſter 

Duch, der Danziger Generalkommiſſar Pa⸗ 
pee, der Vorſitzende des Schützenverbandes, 
Pachalſt i, General Dreſzer, Polizeikom⸗ 
mandant Maleſzewſti und Vizewojewode Olpin⸗ 


—: — — — —— . — — — 


ffi bei. Zugegen waren auch Abordnungen des 
Prometheus⸗Verbandes, des Verbandes der j ü⸗ 
diſchen Teilnehmer an den Unabhängigkeits⸗ 
kämpfen Polens, kultureller ukrainiſcher 
und weißruſſiſcher Organiſationen und 
Vertreter der Geiſtlichkeit nichtkatholiſcher Be⸗ 
kenntniſſe. Nach einer Anſprache des Rechts⸗ 
anwalts Paſchalſti ergriff Außenminiſter Oberſt 
Beck das Wort, um Erklärungen über die Auf⸗ 
gaben des Diplomaten abzugeben. Die Feier 
ſchloß mit einem Schützenvorbeimarſch auf dem 
Pikſudſti⸗Platz vor dem Miniſterpräſidenten 
Jedrzejewicz. 


Stefan Batory:Seler in Wilna 


Wilna, 11. Dezember. Anläßlich der 400⸗ 
Jahrfeier des Geburtstages König Stefan Va⸗ 
torys wurden hier beſondere Feiern veranſtal⸗ 
tet. Nach einem Gottesdienſt fand in der Uni- 
verſität eine Akademie ſtatt, der u. a. Erzbiſchof 
Jabkrzykowſki, der orthodoxe Erzbiſchof Teodo⸗ 
ſius, General Zeligowſki, Abgeordnete und Se⸗ 
natoren und Vertreter der Behörden beiwohn⸗ 
ten. Neben dem Wojewoden Jaſzezokt nahm der 


ungariſche Geſandte in Warſchau, Mar 


tuoſka, Platz. Nach einer Anſprache des Uni- 
verſitätsrektors Dr. Witold Staniewicz ſpielte 
eine Kapelle die polniſche und die ungariſche 
Nationalhymne. Prof. Koscialkowſki hielt dar: 
auf die Feſtrede. Es ſchloſſen ſich Geſänge eines 
Studentenchores an. Am Nachmittag gab der 
Rektor zu Ehren der Gäſte einen feierlichen 
Empfang. Abends fand im Stadttheater eine 
Feſtvorſtellungn ſtatt. Man gab das hiſtoriſche 
Schauſpiel „Batory bei Pfkow“. 


+ 


Die Auswanderung aus Polen 


In den erſten zehn Monaten des laufenden 
Jahres wanderten aus Polen 31548 Perſonen 
aus, von denen ſich 9 837 nach Frankreich, 9 489 
nach Paläſtina und 555 nach Deutſchland bege⸗ 
ben haben. Dieſer Auswanderung ſtand 
im gleichen Zeitraume eine Rückwanderung von 
15923 Perſonen nach Polen gegenüber, von 
denen 8 535 aus Frankreich, 1980 aus Argen⸗ 
tinien und 845 aus Deutſchland kamen. Die 
Rück wanderung aus Paläſtina betrug 
nur 57 Perſonen. MR N 


Der Zweck dieſes Manövers ift ganz klar: Der 
Quai d Orſay hofft, daß die engliſche Regierung 
es mit Rückſicht auf die Oppoſttion nicht wagt, 
ſich zu Zugeſtändniſſen hinſichtlich der qualitas 
tiven deutſchen Rüſtungsangleichung zwingen f 
lañen und daher gezwungen fein werde, ſich 


wieder an die Seite Frankreichs zu ſtellen. 


Haftbefehl 
gegen den Blauhemdenführer 


London, 11. 3 Laut „Daily 
Mail“ hat de Valera die N des 
Führers der Blauhemden, General O' Duffy, 


angeordnet. Dieſer hat geſtern nachmittag die 
Grenze Nordirlands überſchritten und ſich da⸗ 
durch der Gerichtsbarkeit des iriſchen 

reiſtaates entzogen. Polizeibeamte 
ind in einer bekannten Tuchfabrik in Dublin 
erſchienen und haben mit Strafanzeige gedroht, 
falls die Firma dem Jungirlandverband Blau⸗ 
hemden liefere. 


Verteilung der Nobelpreiſe 


Stockholm, 11. Dezember. 
fand im Stockholmer Konzerthaus das Nobel⸗ 
Bankett in beſonders feſtlichem Rahmen 
ſtatt. König Guſt af nahm mit Mitgliedern 
des Königshauſes an der Feier teil. Außer 
dem mediziniſchen Nobelpreisträger, dem Ame⸗ 
tilaner Thomas Hunt Morgan, hatten fid 
alle Preisträger in Stockholm eingefunden. 


Staatsrat Forſter wieder in Danzig 


Danzig, 10 Dezember. Der Bevollmächtigte 
Hitlers für das Gebiet der Freien Stadt Danzig, 
der preußiſche Staatsrat Forſter, iſt von ſel⸗ 
ner Berliner Reiſe zurückgelehrt. Forſter wurde 
von Hitler empfangen und beſprach mit ihm 
politiſche und organiſatoriſche Fragen Danzigs. 
Er hat ferner mit den Miniſtern Goebbels, 
Frick und Röhm konſeriert. 


Die Mängel des Gdingener Hafens 


Ueber bie Mängel des Hafens Gdingen äußert 
ſich anläßlich der kirchlichen Weihe des Hafens 
das führende Regierungsblatt „Gazeta Polſta“: 
Die Bedeutung Gdingens Ph in der Unab- 

ängigteit von fremder Vermitt⸗ 

3 in der Ausnutzung der polniſchen Lage 
und der beſſeren Ausbeutung der Reichtümer 
des Landes. Die Verſelbſtändigung gegenüber 
fremder Vermittlung müſſe aber noch viel wei⸗ 
ter getrieben werden. Dabei müßten aber auch 
die Mängel des Hafens behoben werden. Ein 
neuzeitlicher Hafen ohne Banken für die Fi⸗ 
nanzierung der Ein⸗ und Ausfuhr ſei unvor⸗ 
stellbar. Eine gleiche Bedeutung komme der 
Einrichtung von „ 
ſtalten zu. Edingen dürfe kein Tranſithafen 
bleiben, ſondern müſſe ein richtiges Handels⸗ 
zentrum werden. Als Hafen für Bunter: 
fehlt, ſei Gdingen bedeutungslos, und ebenſo 
fehlten Einrichtungen für die Lebensmittelbe⸗ 
lieferung der Schiffe. Ende 1933 würde der 
Güterumſaßt vorausſichtlich 6—6,2 Mill. Tonnen 
erreichen. Von der Umſatzmenge müſſe man 
pre zu einer verbeſſerten Warengliederung ges 
angen. j t i 


Die Preisſchere 


Die ofſiziöſe „Gazeta Polſka“ weiſt mit 
Recht Berl hin, daß das Problem — An⸗ 
palung der Induſtriepreiſe an das Niveau der 
grarpreiſe noch keineswegs gelöſt worden ijt, 
und daß noch weitere Bemühungen nötig fein 
werden, um die — 5 „Preisſchere“ zu ſchlleßen. 
„Obwohl die „Steifheit“ der Jai e 
o fährt das Blatt fort, „in erheblichem Maße 
beſeitigt worden iſt ſo zeigen doch noch viele 
een eine beſondere Widerſtands⸗ 
fähigkeit gegen DerOBlehungsmabnabmnen, Wäh⸗ 
rend zum eiſpiel im Oktober dieſes Jahres 
der Koeffizient für Agrarpreiſe 34,4 und für 
Schlachttierpreiſe 44,4 (1928 — 100) betrug, be- 
lief er ſich bei induſtriellen Fertigfabrikaten, die 
der lang wirtſchaſtlichen Produktion dienen, auf 
85,5, während der Koeffizient der Preiſe für 
Artikel, die überhaupt von den Landwirten ge⸗ 
lauft werden, 72,6 betrug 
fü Grgeägnilie der landwirtſchaftlichen Indus 
ſtrie, a 


Peilot Sr, geitalten ig 


mä 
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u n d 
fabrikate, die vom Auslande abhängig find, 
und den Preiſen für „kartellierte“ Rohſtoffe und 
Halbfabrikate. Während der A für 
Artikel der erſten Kategorie im Oktober 43.5 
betrug, betrug derjenige der zweiten Kategorie 
93. Wie wir Arden in das Problem der An- 
paſſung des Preisniveaus für Induſtriewaren 
an den der landwirtſchaftlichen Produkte durch⸗ 
aus nicht ganz gelöſt worden.“ Das Regie⸗ 
rungsorgan erinnert daran, daß das 3. Quartal 
einen erheblichen Rückgang der Preiſe 
für landwirtſchaftliche Produkte brachte, wodurch 
die Preisſpanne vergrößert wurde. und jchreibt 
„Zwar hat die Preisſpanne nicht die Höchſt⸗ 
grenze vom Dezember 1932 erreicht, was da⸗ 
von genot, daß die ea bei vorgenommenen 

erabjegungen der Kartellpreiſe von dauerhafter 
irkung waren, aber die ſpätere relative Sta: 
bilifierung der Agrarpreiſe, die wir feit einiger 
Zeit beobachten, zwingt uns zu der Feſtſtellung 
daß weitere Bemühungen hinſichtlich 
der Preisſchere nötig ſind.“ 


Geſtern abend 


„Junge flowaliſche 
Generalion“ 


Gegen den tſchechiſchen Jenkralismus 


In der on Zeit erhob ſich in der 
Tſchechoſlowakei eine ſcharfe Reaktion 
gegen den Prager tſchechiſchen Regierungs⸗ 
entralismus. Dieſe Reaktion fällt mit dem 

ündigwerden jener jungen ſlowaki⸗ 
ſchen Generation zuſammen, die als erſte 
unter den neuen Verhältniſſen reif ge⸗ 
worden iſt. Den Tſchechen war es gelungen, 
entſcheidenden Einfluß auf den größten kul⸗ 
turellen und nationalen flowakiſchen Ver⸗ 
ein, die „Matice Slovenſka“, zu ge 
winnen. Der Matice kommt beſonders in 
der Vervollkommnung der noch ſtark im 
Werden befindlichen ſlowakiſchen Schrift⸗ 
ſprache eine maßgebende Bedeutung zu. 
Gerade da aber ſetzte der Prager Zentra⸗ 
lismus ein. Jene tſchechiſchen Faktoren, die 
es verſtanden hatten, die Sprachkommiſſion 
der Matice in ihre Hände zu bekommen, 
arbeiteten eine „flowakiſche“ Grama 
matik aus, deren Hauptzweck darin be⸗ 
ſtand, die eigenartige Entwicklung und die 
Beſonderheiten der ſlowakiſchen Sprache zu 
verwiſchen und das Slowakiſche mit dem 
Tſchechiſchen zu vermantſchen. Auf der letzten 
Hauptverſammlung erhob ſich ein Sturm 
von ſlowakiſcher Seite. 128 flowakiſche 
Schriftſteller, Redakteure und Vertreter der 
übrigen Intelligenz brachten einen Gegen ⸗ 
antrag ein, wonach die flowakiſche Gram 
matik im Sinne der ſlowakiſchen Tra 
dition abzufaſſen ſei und beantragten 
auch eine ſlowakiſche Führung der Ma 
tice. Heute iſt die Matice wieder in rein 
ſlowakiſchen Händen. 


Die Vorgänge um die Matice riefen bis 
„Sungejlowatijhe Generatio 
auf den Plan. Dieje junge Generation if 
nicht etwa ein abſtrakter Begriff, ſondern 
eine ſehr konkrete nationale Ju⸗ 
gendbewegung jener Generation, die 
aus den Schulen in das öffentliche Leben 
tritt. Sie gruppiert ſich um die Zeitſchrift 
„Politika“ und beſteht aus Vertretern 
aller Parteien von den Kommuniſten bis 
zu den Rechtsradikalen und aus Vertretern 
aller Konfeſſionen. Was dieſem ſeltſamen 
politiſchen Gemiſch die einigende und fort⸗ 
reißende Idee gibt, iſt das leidenſchaftliche 
Verlangen, dem flowakiſchen Volk eine ſlo⸗ 
wakiſche Zukunft zu ſichern, das heißt 
über die Tagespolitik hinaus eine feſte fe 
wakiſche Linie zu finden. Dieſe Gener 

rief vor kurzem ihre Anhänger zu einem 
Kongreß nach Teplitz⸗Trencin auf. 
Dieſer Kongreß wurde, wie die in Prag er⸗ 
ſcheinenden „Stimmen der Jugend“ 
berichten, ein hochpolitiſches Ereignis. Es 
kamen 380 Teilnehmer, Vertreter aller Par⸗ 
teien in der Slowakei. Wie hoch die Bedeu⸗ 
tung dieſer Konferenz eingeſchätzt wurde, 
beweiſt auch die Teilnahme der führenden 
Männer der älteren Generation, die ſämt⸗ 
lich Vertreter einer tſchechoſlowakiſchen 
Orientierung nach Prag ſind und durch ihre 
Regierungsteilnahme den Prager Zentra⸗ 
lismus unterſtützt und gefördert haben. 


Die Ausſprache über die angegebenen 


Referate brachte eine große Ueberraſchung: 
Die ſlowakiſche junge Genera⸗ 
tion verurteilte ohne Unter» 
ſchied der Parteien den tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Zentralismus in 
ſchärfſter Weiſe, weil er die Slowakei wirt⸗ 
ſchaftlich zu einer tſchechiſchen Kolonie er⸗ 
niedrigt habe und weil er die nationale 
Eigenſtämmigkeit der Slowaken 
negiere. Es wurde feierlich erklärt: „Auto⸗ 
nomie iſt die Einordnung der Slowakei in 
die tſchechoſlowakiſche Republik auf födera⸗ 
lütiſcher Grundlage, und zwar fo, daß die 
natürliche Entwicklung des ſlowakiſchen Vol 
kes geſichert iſt.“ Dieſer Föderalismus wäre 
natürlich nur durch eine Verfaſſungsände⸗ 
rung durchzuführen. Die junge ſlowakiſche 
Generation lehnt einen ſogenannten ſlo⸗ 
wakiſchen Regionalismus, wie er 
von den Zentraliſten als äußerſte Konzeſſion 
gnädigſt zugeſtanden wird, als ungenü⸗ 
gend ab, da bei einer ſolchen Regelung 
ohne geſetzliche Grundlage die ſlowakiſchen 
Angelegenheiten wieder nur der „brüder⸗ 
lichen Liebe“ der Tſchechen überlaſſen blies 


ben. Die Vertreter der älteren Generation, 


Männer in Amt und Würden, die kümmer⸗ 
liche Verſuche unternahmen, den tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Zentralismus zu verteidigen, 
wurden niedergeſchrien und mit Hohn und 
Spott überſchüttet. Ein Redner der Jungen 
faßte das Ergebnis des Kongreſſes dahin 
zuſammen: Die Idee der tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Nationaleinheit iſt 
gefallen. 

In der tſchechiſchen Oeffentlichkeit hat der 
Kongreß natürlich kein gün 1 2 s Ech o 
ge funden. In den altlichen 

epublik aber iſt die Entwicklung 
nicht mehr ee Die K 
wakiſche katholiſche Volkspartei und die 
wakiſche proteſtantiſche Nationalpartei haben 
ſich unter dem Druck der Ereigniſſe zu einer 
autonomiſtiſchen Einheitsfront zuſammen⸗ 


heiten Der Sieg iſt ihnen gewiß, denn 


ihrem Lager ſteht die Jugend, 


eilen der 


Ein zweiter Panamakanal? 


m Berliner Ingenieurhaus äußerte fih 
dieſer Tage der diesjährige Rooſevelt⸗Gaſt 
Proſeſſor Barrows über Amerikas Stellung⸗ 
nahme zu dem großartigen 18 eines zwei⸗ 
ten Panamakanals. Schon ſeit en iſt das 
von die Rede, daß der wichtige Panamakanal, 
der den Atlantit mit dem Stillen Ozean ver⸗ 
bindet, im ſogenannten Nicarggua eine Kon⸗ 
kurtenz erhalten ſollte. Der Panamakanal iſt 
an die Grenze jeiner Leiſtungsfähigkeit ge⸗ 
angh Mehr als 60 Schiffe täglich können die 
Schleuſenanlagen nicht paſſieren. Deshalb 
tauchte der Gedanke auf, den Panamakangl 
55 einen anderen Kanaldurchſtich zu enk⸗ 
aſten. 

Profeſſor Barrows weiß ſehr wohl, daß das 
Projekt des Nicaragug⸗Kanals viel Ver⸗ 
lockendes an ſich hat. Dieſer geplante Kanal 
könnte fih die Naturlandſchaft in weitem Maße 
zunutze machen, ſchiffbare Flüſſe W e und 
vor allem das weite Vecken des Nicaragua⸗ 
Sees durchqueren. Amerika hat trotzdem kein 
Intereſſe an der Verwirklichung dieſes Kanal⸗ 
projelts. Der neue Nicaragua = Kanal dürfte 
zweifellos die Durchfahrt durch den Panama⸗ 
Kanal entwerten. Wenn die Schiffe die be- 
quemere Waſſerſtraße in Nicaragua wählten, 
dann würde eben der Panama⸗Kanal, der mit 
io großen Koſten gebaut wurde, feine alte Be: 
deutung verlieren. Heute, bei 100prozentiger 

des Panama⸗Kanals, wirft er 
ente von 4 Prozent ab. Nach der 

ertigſtellung einer neuen, die Ozeane ver⸗ 
indenden aſſerſtraße müßte der Panama- 
Kanal zu einem Zuſchußunternehmen werden. 

Selbſtverſtändlich ſchrecken auch! die Koſten 
des —.— Kanals, die mit drei Viertel Mil⸗ 
liarden Golddollar e pa zu niedrig als zu hoch 
angegeben werden. Große Bauprofekte werden 
in Amerika jetzt, da die Arbeitsloſigkeit immer 


Ausnutzun 
nut eine 


5 beſorgniserregend iſt, gern 
in Angriff genommen. Aus betriebswirtſchaft⸗ 
lichen Erwägungen heraus müſſen die Ameri⸗ 


taner aber vorerjt darauf verzichten, dem Pro⸗ 
jekt des Nicaragua⸗Kanals näherzutreten. Der 

anama:Kanal wird aljo noch längere Zeit 
allein den Schiffen den Weg vom Stillen 
Ozean nach dem Atlantik weiſen. Amerika be⸗ 
gnügt ſich mit dem Vertrag, den Wilſon ſeiner⸗ 
zeit mit Nicaragua abſchloß und der den Ames 
rikanern das alleinige Recht des Kanalbaus 
zuſicherte. Es liegt nun im Ermeſſen der Ame⸗ 
kikaner, wenn fie einmal von dieſem Recht Ge: 
brauch machen wollen. Einmal wird aller⸗ 
dings die Zeit gekommen ſein, da der enge 
Panama⸗Kanal auf das ſtolze Vorrecht der 
alleinigen Vermittlung zwiſchen zwei Ozeanen 
verzichten muß. 


Amerika hal Bridge-$Sorgen 


Wirtſchaftsktriſe und Dollarſturz ſcheinen die 
amerikaniſche Oeffentlichkeit doch nicht jo ſehr 
u beſchäftigen, daß die groben ametitaniſchen 

eitungen nicht einen Bridge⸗Vorſchlag des in 
allen Bridge⸗Krelſen der Welt bekannten 
Sachverſtändigen Culbertſon eine Spalte ihrer 
erſten Seite einräumten. Miſter Culbertſon, 
den man um pi Sorgen beneiden könnte, 
ſchlägt vor, daß beim Bridgeſpiel in Zukunft 
nur zwölf Karten an jeden Spieler verteilt 
werden, ſtatt wie bisher dreizehn. Die vier 
übrigen, „Witwen“ genannten Karten ſoll der⸗ 
jenige, der das Spiel macht, nach ſeinem eige⸗ 
nen Belieben an die anderen Spieler verteilen 
können. Culbertſon iſt der Anſicht, daß die Re⸗ 
po des Bridgeſpiels, das im geſellſchaftlichen 
eben der an elſächſiſchen Länder übrigens 
eine in Deutſchland nicht vorſtellbare Rolle 
ſpielt, mal etwas aufgepulvert werden müßten. 


Frankreichs Staatslofterie 
hat Glück im Unglück 


Die neue ee Staatslotterie ijt vor 
einigen Tagen einem recht plumpen Schwindel 
um Opfer gefallen. Es erſchien in früher 
korgenſtunde ein Mann mit einem Los, das 
eine Million Francs gewonnen hatte. Die 
Lotterietaſſe zahlte dem Mann, der ſeinen 
Namen nicht zu nennen brauchte, anſtandslos 
die Summe aus, um am nächſten Tag, als ein 
anderer Mann ein Los mit der gleichen Num⸗ 
met vorlegte, zu bemerken, daß das erſte Ge⸗ 
winnlos gefälſcht war. Der Kaſſe blieb nichts 
anderes übrig, als das echte Los ebenfalls zu 
onorieren. on dem Schwindler Ja it e 
pur. Die Lotterie hat aber Glück im Un⸗ 
glück; denn wie wir der franzöſiſchen Tages⸗ 
preſſe entnehmen, wurde am gleichen Tage be⸗ 
kannt, daß in einem Dorf ein Mann mit einem 
Los in der Taſche beerdigt worden war, und 
dieſes Los wax gleichfalls ein Millionen⸗ 
gewinner. Die Erben des Verſtorbenen haben 
nun alles mögliche in Bewegung agicht, um die 
Erlaubnis zur Exhumierung des Toten zu ers 


halten, die Behörden haben aber abgewinkt. 


Die däniſche Wirtſchaft erbt 


Daß jemand fein. Vermögen der Induſtrie 
und dem Handel jeines Landes vererbt, dütſte 
ſelten vorkommen. In Dänemark hat fih, wie 
„Bolititen“ berichtet, dieſer Fall jet el 
5 Anna Moönſted, die Witwe des däniſchen 

kargarinefabrilanten und Inhaberin der 
gleichnamigen rieſigen Margakinefabrit, hat 
ihr geſamtes Vermögen in Höhe von mehr als 
dreißig Millionen Kronen dem Handel und der 
Induſtrie Dänemarks hinterlaſſen, und zwar 
als Etijtungn, die den Namen Anna und Otto 
Mönſted⸗Fonds führen foll. Das Rieſenvermö⸗ 
gen wird wahrſcheinlich für Inſtitute verwandt 
werden, die ſich mit Abende Fragen 
des Handels und der Induſtrie beſaſſen. Der 
Name Otto Moödſteds und ſeiner jeht verſtorbe⸗ 
nen Frau Unne it in Dänemark nicht 1 * 
bekannt als der des berühmten Brauindu⸗ 
ſtriellen Carlsberg, der außer ungeheuren 
Kunſtſchägen dem däniſchen Staat ebenfalls 


Stadt Poſen 


Montag den 11. Dezember 


Sonnenaufgang 7.52, Sonnenuntergang 15.38; 
Mondaufgang 0.27, Monduntergang 12.17. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft — 8 
Grad Celj. Südoſtwind. Barom. 754. Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur — 3, niedrigite 
— 8 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 11. Dezember 
— 0, 24 Meter, gegen 0,28 Meter tags zuvor. 


Wettervorausſage für Dienstag, 12. Dezember: 
Wechſelnd bewölkt, nachts weiterhin mäßiger 
Ne tagsüber Temperaturen um 0 Grad. 

üßiger nordweſtlicher Wind. 


A — 


Spielplan der poſener Theater 
Teatr Wielki: 

Montag: Geſchloſſen. 

Dienstag: Konzert. 

Mittwoch: „Fatinitza“. 
Teatr Polſti: 

Montag: „Fräulein Mutter“. 
Teatr Nowy: 

Dienstag: „Das Glück zu Haus“. 


Konzerte: 
Dienstag, 20 Uhr: 1 (Univerſi⸗ 
tätsaula): Berlioz' Requiem. 
Kinos: 


Apollo: „Die Sieger“ 

Coloſſeum: „Sünde“. 5 > 

Metropolis: „Buſter braut Vier“ (Bufter Kea⸗ 
ton). 

Odeon: „Sünde“. i 

Sjinis: „Ein Lied für dich“ (Jan Kiepura). 

Wilſona: „Seine Exzellenz der Herr Expedient“ 


Städtiſches Muſeum mit Nadio⸗Abtetlung (ulica 
Maria Fodha 18): Beſuchszeit: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—123 


— — 


... und das andere? 


Ein nicht mehr ganz junger Herr fst mit 
einer noch ſehr jungen Dame im Café. Er 
ſpricht eine halbe, eine ganze Stunde lang. 
Von ihren Lippen fallen in dieſer Zeit leine 
zehn Worte. Und das ift ganz verſtandlich. 
Denn wovon ſpricht er? Die Zahlen der deut: 
ſchen Ein⸗ und Ausfuhr hat er genau im Kapf 
Wann der Bankzins erhöht wurde. Der 
engliſche Markt hat noch einige Ausſicht 
Wenn es gelingt, durch günſtige Kontrakte 
Das junge Mädchen ſchweigt. Sie lauſcht 
auf das Geſpräch am Nebentiſch, wo ein Herr 
ſeiner Dame verliebt in die Augen ſchaut und 
ihr jagt, wie hübſch jie ift. 

* 


Der Chef hat viel zu tun. Der Chef hat 
Sor geen und keine gute Laune. Einige kleine 
Läſſigteiten find bereits am frühen Morgen 
ſcharf gerügt worden. Ein Abteilungsleiter hai 
noch ſeinen Bericht anzubringen. Man raunt 
ihm im Vorzimmer zu: „Dicke Luft!“ Mit 
ſiegesſicherem Lächeln geht er durch die Tür, 
denn er hat einen Erfolg zu melden, auf den 
er ſtolz ift, weil er fein Werk ijt. 


Der Chef ſieht das frohe Lächeln, und es der 
drießt ihn. „Nun, wie ſteht es in Ihrer Ange⸗ 
legenheit?“ fragt er, und es liegt drohendes 
Ungewitter in den Worten. Strahlend be⸗ 
richtet der Abteilungsleiter. Er freut ſich 
ſelbſtlos, und die Freude gilt vor allem der 
Gewißheit, dem Unternehmen gedient zu haben. 
Aber der Chef denkt gar nicht daran, gnädig 
zu ſein. „Warum haben Sie denn das auf 
eigene Fauſt gemacht? Ich verbitte mir dieje 
Selbſtherrlichkeit. Damit haben Sie 
wieder einmal ein gutes Geſchäft vermaſſelt. 
Hätten Sie mich zugezogen, ſo wäre es möglich 
geweſen, auch noch mit der anderen Firma ab- 
zuſchließen, weil ich die Konkurrenz hätte aus- 
ſpielen können.“ 4 


Beteppert und wütend kommt der Ubtel- 
lungsleiter aus der Tür. Er ſchwört in dieſem 
Augenblick, künftig den Karten laufen zu lajjen, 
wie er mag. 


* 


Einige Jungen ſpielen im Hof. 
wohnter Art der Indianerſpiele haben 
ſich zwei Parteien gebildet. die einander bez 
kämpfen, beſchleichen, überrumpeln. Wenn ſie 


einen F von ae deen 
Ausmaßen hinterlaſſen hatte. Mönſted, deſſen 
Be ajadi ra 
markt des Nordens beherrichte und heute noch 
beherrſcht, har übrigens als kleiner und völlig 
vermögensloſer Kaufmann angefangen. 


Nach ge⸗ 


den geſamten Kunſtbutter⸗ 


— 0 —-ᷣ— — — — — —ę. 4i aaas 2? * 
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‚ten 


gibt 
Aber die Püffe, die fie einander ver⸗ 
ſetzen, tun trotzdem nicht weh. 


Die eine Partei hat einen ſehr forſchen An⸗ 


aufeinanderſtoßen, es beſtimmt blaue 


Flecke. 


führer. Die Befehle kommen ſo ſchneidig, daß 
ſich ein alter Feldwebel dagegen verſtecken muß. 


Da geſchieht ein keiner Zwiſchenfall. 
Einer der Jungen ſtürzt im Lauf und ſchlägt 
ſich das Knie blutig. Er will ausſcheiden, und 
ein Freund ſteht ſchon bei ihm, hält ſchon fein 
Taſchentuch bereit, um einen Verband zu 
machen. Der Anführer will nichts davon wiſſen. 
„Los,“ befiehlt er, „wegen einer kleinen 
Schramme ſchwach machen!“ „Es tut ſo weh,“ 
heult der Verletzte. Der Anführer ſtößt ihn an 
die Schulter. „Feigling, los!“ Da ſtellt ſich 
der Kamerad vor ihn, und von den andern er⸗ 
greifen noch einige Partei für den Verletzten. 
„Schau, daß du weiterkommſt!“ heißt es, „wir 
hören auf.“ Und da der Anführer, ein derber 
Junge, ausfällig wird, iſt im Nu eine Kei⸗ 
lerei im Gange, die für ihn nicht günſtig 
ausgeht. Die Hiebe, die er bezieht, ſind das 
erſte Zeugnis dafür, daß er es als Feldherr 
nicht ſehr weit bringen wird. 

* 


In einer kleinen Geſellſchaft unterhält man 
ſich, nein, wil! man ſich unterhalten. Aber 
das Geſpräch kommt nicht in Fluß, obwohl 
dauernd geredet wird. Denn einer iſt dar⸗ 
unter, der die anderen nicht zu Worte kommen 
läßt. Hat einer einen halben Satz beendet, ſetzt 
er ſchon mit einer ganzen Erwiderung ein, die 
das Gegenteil von dem ſagt, was der Sprecher 
zum Ausdruck bringen wollte. Wenn der Viel⸗ 
redner Bedeutſames zu ſagen wüßte, ginge es 
noch an, aber im Grunde iſt jedes Wort, das 
er ſpricht. geboren aus der eigenen engen Welt, 
die keine andere Welt außerhalb gelten laſſen 
will. Eine langweilige Stun de iſt es 
für alle, nur der Vielredner hat ſich gut unter⸗ 
halten, glaubt vielleicht auch, die anderen gut 


unterhalten zu haben, und wundert ſich ſpäter, 
wenn ſie alle einen weiten Bogen um ihn be⸗ 


ſchreiben. 
Menſchen behandlung! 

— — 
Stadfverordnelenwahlen 
rechtskräftig 

Am Sonnabend lief die Friſt für die An⸗ 
meldung von Proteſten gegen die Poſener 


Stadtverordnetenwahlen ab. Da bis zu dieſem 
Termin kein Proteſt eingelaufen ift, find die 
Ergebniſſe der Wahlen rechtskräftig geworden. 
Die neue Stadtverordnetenverſammlung tritt 
nach Neujahr zuſammen. 


Vom Poſener Großſender 


Noch vor Weihnachten ſoll die neue Poſener 
Radioſtation mit einer Verſuchstätig⸗ 
teit beginnen. Die Wellenlänge wird mit 
334,3 Meter aufrecht een die Antennen: 
ſtärke joll 16 bis 17 Kilowatt betragen. Die 
neue Station ſoll mit den modernſten Einrich⸗ 
tungen verſehen ſein. 


Boofsregiſtrierung 


Auf den Anſchlagſäulen der Stadt Poſen er⸗ 
ſchien eine Verordnung des Stadtpräſidenten, 
die die Beſitzer von Booten oga eigene An⸗ 
triebskraft, Fiſcherkähnen, Sportbooten (Paddel⸗ 
vote, Faltz und Ruderboote) auffordert, ihre 
Boote zu ſtatiſtiſchen Zwecken anzumelden, und 
war im Magiſtratsbüro Plac Sapiezynſki 9, 
immer 20. Ein Nichtmelden der Boote zieht 
trafe nach ſich. 


„Wo gehobell wird.“ 


Der Pächter des Reſtautants „Belweder“ hat 
dem Magiſtrat eine Lijte der Schäden vorgelegt, 
die während der denkwürdigen Poſener Wahl: 
verſammlung vom 23. November angerſchtet 
worden ſind. Er berechnet den Geſamiſchaden, 
der durch Einſchlagen von Fenſterſcheiben, ſowie 
die Zerſtörung von Tiſchen und Stühlen und 
340 des Fußbodens verurſacht wurde, auf 895 
9. 4 


— ——— 


Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 

veranſtaltet am heutigen 8 abend von 
bis 10 Uhr planmäßig ſeinen Leſeabend im 

Leſeraum der Deutſchen Bücherei. r 


Die Haushaltungskurſe Janowitz unter der 
Lettun eprüfter Fachlehrerinnen beginnen 
demnächſt Anfang Januar 1934. Anmeldungen 
werden ſchon jetzt entgegengenommen. Näheres 
fiehe Inſerat. 


Aus dem Zuge geſtürzt. Der Soldat Hulaj 
hatte fih auf einer Urlaubsreife von Poſen 
nach Petrikau unvorſichtigerweiſe an die Tür 
des Abteils gelehnt und war in dieſer Stellung 
eingeſchlafen. Plötzlich öffnete ſich die Tür, und 
Hulaj ſtürzte auf den Bahndamm. Mit ſchwe⸗ 
erleungen wurde er ins Krankenhaus 
gebracht, wo er turg datan? verſtarb. 


gemeinde im Laufe der letzten 


x en Kindesausſetzung wurde die obdach⸗ 
loſe Leokadja Swierſka feſtgenommen. 


X Verkehrsſtörung. In der ul. Grunwaldzka 
kippte ein t Heu beladener Wagen der 
15. Ulanen um, wobei eine Straßenlaterne zers 
trümmert und der Wagenverkehr für kurze Zeit 
geſtört wurde. 


X Einbrüche und Diebſtähle. In das Tabak⸗ 
warengeſchäft von Radominſti. Al. Marcinkow⸗ 
ſtiego 14 drangen Diebe ein und entwendeten 
verſchiedene Waren und Stempelmarken im Ge⸗ 
ſamtwerte von 700 31. — In das Autozubehör⸗ 
geſchäft von Bogacz, ul. Dabrowiliego 12/14, 
wurde ein Einbruch verübt. — In einem Ver⸗ 
ſteck wurde auf friſcher Tat Hieronim Jan⸗ 
kowſki, Judenſtr. 12, feſtgenommen, bei dem 
wei Geldbörſen und 24 31. vorgefunden wur⸗ 
en. Er wurde hinter Schloß und Riegel ge⸗ 
bracht. 

X gen enommen wurden wegen Diebſtahls 
von epfeln Br Urbaniat und Winzent 
enjel aus Lajet bei Poſen. Ueber die Here 
unft der Aepfel, die fie in Säcken verpakt trne 
gen, konnten ſich die beiden nicht ausweiſen. 


Wojew. Poſen 
Moſchin 
un. Ein un licher Unfall ereignete ſich 


der Altſitzerin Günther aus 
e). Als der Kreuzträ⸗ 
er, ein 15 jähriger Junge namens Helmut 
Seiler, am offenen Grabe ſtand und der 
Sarg ſchon darin befand, wurde er ohnmächtig 
und ſtürzte in das zwei Meter tiefe Grab. 
Nur mit Mühe konnte er aus dieſer Lage be⸗ 
ii ZEN und erſt zu Hauſe kam er wieder 
zu 


Schroda 
100 Jahre evangel. Kirche in Schroda 


t. Das gen des hundertjährigen Beſtehens 
feiert am kommenden dritten Adventsſonntage 
die Schrodaer evan e Kirchengemeinde. Mit 
Rückſicht auf den Een er Zeit foll dieſes Jus 
biläum in einem ſch al ahmen begangen 

e 


bei der Beerdigun 
Zabinko ge 


werden. Der Feſtgottesdienſt, in dem Herr 


neraljuperintendent D. Blau die Feſtpredigt 


halten wird, Fr für 10 Uhr ng © in der 
evangeliſchen Kirche vorgeſehen. Am Nachmit⸗ 
tag um 63 Uhr findet im Saale des Hotels 


Schneider eine Nachfeier ſtatt, die unter 
dem Adventsgedanken durch Aufführungen der 
Schrodaer Jugend ausgeftaltet wird. Auch die 
Jugend und der Poſaunenchor der Nachbar⸗ 
gemeinde Herrenhofen (jetzt Dominowo) 
wird dieſer Feier mit verſchiedenen Vorträgen 
verſchönern. Obwohl die todaer Kitchen⸗ 

Fabre in ein 
leines Häuflein zuſammengeſchmolzen iſt, freut 
e ſich ſehr Bu dieſen N des Gedenkens, ins 
em ſie die Hoffnung hat, daß ſie der Gott, der 
fie einſt vor Hundert Jahren ins Leben rief, 
auch weiterhin erhalten wird. 


Grätz 
hk. Standesamtliche Statiſtik. Das Hiefiga 
Standesamt 17 olis den Monat November 


24 Geburten, 17 Eheſchließungen und 19 Todes- 
fälle aus. 


hk. Standesamtliche Statiſtik. Das hleſige 
Standesamt weiſt für den Monat November 
n sS 10 Eheſchließungen und 3 Todes 
älle aus. 


Opalenitza ; 


hk. Schwerer Unfall. In den letzten Tagen 
der Kampagne ereignete ſich in der hieſigen 
uckerfabrik noch ein ſchwerer Unfall, der einem 

enſchen vielleicht das Leben koſten und 
einen andern mit dem * y e y nicht ganz be⸗ 
rechtigtem Vorwurf der Schuld daran belaſten 
witd. Durch eine Unachtſamkeit des Arbeiters 
Dworzynſti fiel ein leerer Wagen, der zum 
Transport der ſchweren Zuckerſäcke dient, von 
einer Ueberführungsbrücke auf den unter der 
Brücke beſchäftigten Schloſſer Niedzbala und 
verletzte den Unglücklichen ſchwer. Als der Ar⸗ 
beiter den Schloſſer unter der Brücke blutüber⸗ 
ſtrömt zuſammenbrechen ſah, erſchrak er ſo, daß 
er von der Arbeitsſtelle weglief und ſich vier 
Tage verſteckt hielt, bis er erfuhr, daß Niedz⸗ 
bata zwar lebensgefährlich verletzt, aber am 
Leben ſei. 


Coo BEE 
Films chau 


Apolo: „Die Sieger 


Der ilm hat die Darſtellung feines Stoffes 
ſchon einmal in „Kavalkade“ erlebt — Welt- 
geſchehen, dargeſtellt am Schickſal einer Familie 
durch drei Generationen, Die Regie greift zus 
rück auf 1873, wo Amerika nach feinen Inneren 
Kämpfen in jchaffensfreudiger Arbeit den 
Grundſtein für ſeine ſpätere Weltmachtſtellung 
legte. Die Geldſäcke wuchſen, bis ſie barſten, 
bis als natürliche Folge des Wohlſtandes das 
Land an den Rand des Ruins ſtürzte. Unges 
brochener Wille ſchaffte es wieder, die näch 
Generation ſah Reichtum und Fülle, dann kam 
der Krieg, nach ihm der Karneval der Millio- 
nen und am Ende der Beginn des Wiederauf⸗ 
baus. Die 8 des Films ſingt das Lie 
der Arbeit, die Nakurgeſetz iſt und beſonders 
dem Amerikaner Sinnerfü ung bedeutet. Sym⸗ 

thiſches Spiel, ein Schuß derben Wildweſt⸗ 

umors und ein anſprechendes Vorprogramm 
laſſen das Ganze ſehenswert erſcheinen. 
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Krotoſchin 


25. jühriges Jubiläum des Spar- und 
Darlehnstafjenvereins Krotoſchin 


H Am vergangenen Freitag beging der Spar⸗ M 


und Darlehnskaſſenverein Krotoſchin ſein 25. 


Stiftungsfeſt. Zu dieſer Feier, die in den Räu⸗ 


men der Loge ſtattfand, waren außer den Ver⸗ 
einsmitgliedern auch geladene Gäſte, wie Vor⸗ 
ſtandsmitglieder der umliegenden a a: 
ten, Vertreter der evangeliſchen Kirche ſowie 
der Verbandsreviſor vom Verbande Deutſcher 


Genoſſenſchaften in Poſen, Herr Dir. Mitke, 


erſchienen. 


Die Stimmung der Feſtteilnehmer war die 
denkbar beſte. Noch nie in den letzten Aan a 
wurden unjerer ländlichen Bevölkerun geiſtige 
Genuüſſe in ſolch üppiger Fülle und Güte ge- 
boten wie während dieſer eindrucksvollen Jubi⸗ 
läumsfeter des Spar⸗ und Darlehnskaſſenvereins 
Krotoſchin. Und das Publikum war dankbar. 
Rein äußerlich bewieſen das der reiche Beifall 
und die zahlreichen Dankesworte; denn „wes 
das Herz voll ift, des geht der Mund über“. 


Dem Spar⸗ und Darlehnskaſſenverein Kroto- 
ſchin aber wünſchen auch wir weiterhin erfolg⸗ 
reiche Arbeit zum Wohle ſeiner Mitglieder und 
unſerer Volksgemeinſchaft. 

Im 


+ Fahrplanänderung. Fahrplan der 
Autobuslinie Krotoſchin—Koſchmin—Borek ift 
folgende Aenderung eingetreten: Abfahrt von 
Krotoſchin in Richtung Koſchmin— Borek: 8,40, 
11,30 und 17,30 Uhr. Von Borek in Richtung 
Koſchmin—Krotoſchin: 6,50 und 1450 Uhr. 
Koſchmin in Richtung Krotoſchin: 7,30, 9,40 un 
15,30 Uhr. nn geben wir die Abfahrts⸗ 
zeiten von Krotoſchin in Richtung Kobylin— 
Rawitſch bekannt: 8,30, 11,40 und 17,30 Uhr. 
Von Krotoſchin Richtung Oſtrowo: 7,30, 15,00 
und 18,50 Uhr. 


Rawitſch 


— Neuer Zuwachs. Unter ſtarker 8 
von Staatspolizei wurde Donnerstag vormit⸗ 
tags eine größere Zahl von Sträflingen in das 
hieſige Zuchthaus eingeliefert. Wie wir erfah⸗ 
ren, ſoll es fig um politiſche Verurteilte Han- 
deln, die hier ihre Strafe verbüßen ſollen. 


— Alarm. Geſtern nachmittag 


i n segen 3 Uhr 
fann die Feuerficene über unſere 


tadt. 8 
andelte ſich um einen Alarm der Feuerwehr⸗ 
eute zu dem Luft⸗ und Gasſchutzkurſus im 
Schützenhauſe. 


— Eine unausrottbare Unſitte. Kaum 
einige Zentimeter Schnee gefallen, fo ift unſere 
ſchöne Promenade von den Kindern in eine 
grobe Kodelbahn umgewandelt worden. Wo 
ie Anlagen nur einen kleinen Abhang zeigen, 
wird der Rodel eingeſetzt. Abgeſehen von der 
ee memamg der Paſſanten, werden 
en Grasflächen ſolche Schäden zugefügt, daß es 
z. B. der Stadtgärtnerei in dieſem Sommer 
nicht Winters u. ift, dieſelben aus dem vergange⸗ 
nen Winter vollkommen zu beheben. Da direkt 
vor der Stadt vorzügliche Rodelgelegenheit vor⸗ 
Ben ift, wäre es wünſchenswert, wenn die 
taatspolizei hier 1 einſchreiten und die 
Eltern der betreffenden Kinder ohne Rückſicht 
zur Beſtrafung bringen würde. 


ind 


Liſſa 
Bon Aukogaſen getötet 


k. Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich 
am Vormittag des vergangenen Sonnabend in 
der Krol. Jadwi i (Langeneugaſſe). Der 
Chauffeur Joſef Fr clowiať war in der 
Garage bei einer Autoreparatur beſchäftigt. 
Durch ausitrömende Benzingaſe erlitt er dabei 
den Tod. Jegliche ärztliche Hilfe war vergeblich. 
Die Leiche des Verunglückten wurde in die 
Leichenhalle geſchafft. 


Wollſtein 


* Gefahren des Eiſes. Am Montag nad): 
mittag konnte man einige waghalſige junge 
Leute beobachten, die auf der Doyca, von rofe 
Nelke kommend, dem See zu gingen. Dies i 
ein unverantwortlicher Leichtſinn, denn das Eis 
Fl noch nicht die Tragkraft und beſonders der 
Fluß it ſtellenweiſe mit einer ganz dünnen 
Eisdecke überzogen, was bei einem ſtarken 
Stromlauf wohl auch erklärlich iſt. Der See 
dürfte, wie ſchon ſo oft erinnert, nicht eher 
betreten werden, bis die polizeiliche Erlaubnis 
dazu gegeben worden ijt. 


Pleſchen 


& Vom Schlafe erweckt. Die einſt blühende 
Ortsgruppe des Verbandes für Handel 
und Gewerbe in Pleſchen war durch Ab⸗ 
wanderung nieler Deutſcher ſowie 1 ntereſſe⸗ 
lofigfeit der noch verbliebenen Mitglieder in 
einen tiefen Dornröschenſchlaf verfallen. Viele 
Verſuche, dieſes Dornröschen aufzuwecken, miß⸗ 
langen, da die Hecke der Gleichgültigkeit nie⸗ 
manden durchließ. Um einen Neubelebungsver⸗ 
ſuch bei der hieſigen Ortsgruppe vorzunehmen, 
erſchien am 7. Dezember in Pleſchen das pan 
vorſtandsmitglied des Verbandes für Handel 
und Gewerbe, Herr Guido Baehr und hielt 
einen längeren Vortrag, in welchem er zeigte, 
wie überall ein uche neuer Geiſt in die 
Volkstumsarbeit eingezogen ſei. Dem Vortrage 
ſchloß ja eine lebhafte intereſſante Debatte an, 
in welcher auch die Gründe für das Einſchlafen 
der hieſigen Ortsgruppe hervorgehoben und 
manche nützliche Anregungen gegeben wurden. 
Der Vortragende beantwortete mehrere an ihn 
geſtellte Fragen und klärte die Verſammelten 
über den Sinn der Geſamtarbeit EN: Darauf 
wurde der einmütige Beſchluß gefaßt, die hieſige 


Ortsgruppe weiterbeſtehen zu laſſen und mit 


friſchem Mut weiterzuführen. Die Wahl des 
Vorſtandes der neuen Ortsgruppe fol in der 
am 14. Dezember um 17 Uhr im Büro der Joſt⸗ 
Strecker⸗Anſtalten ſtattfindenden Verſammlung 
hurchgeführt werden. i l 


RR 


AERA 


hier abgehaltene 


Poſener Tageblatt & 


Samter 


hk. Einbruchsdiebſtahl. Am 6. d. Mts. braz 
chen bisher unbekannte Diebe in die Waſchküche 
der Frau Thielmann in der Bahnhofitrake 
Wache ſtahlen einen Teil der dort befindlichen 

äſche. 
hk. Kleinſeuer. Am 6. d. Mts., etwa um 
5 Uhr nachmittags fing aus bisher nicht ge: 
klärter Urſache ein Strohhaufen im Kuhſtall 
des Landwirts Urbaniak in Karolin zu Dren- 
nen an. Der raſch herbeigerufenen Feuerwehr 
gelang es, den Brand im Stall zu löſchen, ſo 
daß kein beſonderer Brandſchaden entſtand. 


Schubin 


ü. Den Tod beim Kaninchenfang gefunden. 
Der 20jährige Bieda aus der ul. Kosciuſzki 
begab ſich mit Kollegen in die Gegend von 
Godziemierz, um Kaninchen zu fangen. An 
einer Stelle gab B. ein Loch von 1% Meter 
Tieſe, wobei ſich plötzlich eine Erdwand löſte 
und unter ng den B. begrub. Trotz Aufbie⸗ 
tung aller Kräfte konnte er fiń ma hervor- 
arbeiten und mußte fo den Tod erleiden. Erft 
am nächſten Tage wurde die Leiche gefunden. 

ü. Jahrmärkte im Jahre 1934. Im kommen⸗ 
den Jahre werden in hieſiger Stadt am 
24. März, 20. Juni, 19. September und 19. De⸗ 
zember allgemeine Jahrmärkte, Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemärkte, und am 24. Januar, 9. Mai, 
1. Auguft und 7. November Vieh- und Pferde⸗ 
märkte abgehalten. 


Czarnikau 

üg. Beſtraſte Einbrecher. In den letzten 
Monaten wurden hier eine ganze Anzahl Ein⸗ 
brüche verübt und verſchiedenerlei Waren und 
Geld geſtohlen. Die rührige Polizei war bald 
hinter den Tätern her und lieferte Franciizet 
Tetzlaff, Bernhard Janke, Klemens Baſta und 
Jozefiak in das hieſige Gerichtsgefängnis ein. 

ieſe Namen. find in den Strafakten bereits 
wohlbekannt. Am Mittwoch. dem 6. d. Mts., 
mußten ſie ſich vor dem hieſigen Gericht verant⸗ 
worten. In der Anklage wurden ihnen die Ein⸗ 
brüche bei den Firmen Cz. Grupinſki, Lemchen, 
Edyt Viktor, in die Genoſſenſchaftsbank und die 
Kirchenkaſſe der kath. Kirche zur Laſt gelegt. 
Die Angeklagten legten nur teilweiſe ein Ge⸗ 
ſtändnis ab, verſchiedenes beſtritten einzelne 
hartnäckig. Nach halbſtündiger Beratung wurde 
das Urteil gefällt: Teßlaff 10 Monate, Janke 
10 Monate, Bajta 3 Monate und Jozefiak 
1 Monat Gefängnis, letzterer mit 5jähriger 
Bewährungsfriſt. Gegen das Urteil wurde Be⸗ 
ruſung eingelegt. 


Gembitz 


ü. Liquidation des Fleiſchbeſchauer⸗ Bezirks 
Blütenau. Der Kreisausſchuß gn befannt, 
daß mit dem 1. d. Mts. der Fleiſchbeſchauer⸗ 
Bezirk Blütenau liquidiert und an den Bezirk 
Gembitz an j Den wurde. Gleichzeitig 
wurde der Fleiſchbeſchauer St. Chojecki von 
ſeinem Poſten entlaſſen. Die 1 1 der 
50 fuhr bzw. des Fleiſches im Bezirk Gem⸗ 
bitz führt der hieſige . Wlodzimierz 
Polakow aus, dagegen werden die Unter: 
ſuchungen bei Schweineſchlachtun en für den 
eigenen Bedarf in den Ortſchafken CTzerniak, 
e Góra, Kunowa, Kwieciſzewo, Pod- 
gel, as Ea von dem Trichinenbeſchauer 

taniſlaw Stawki in Blütenau und in den 
Ortſchaften Dierzaino, Kamionek, Ratno, Loz 
ſosniki, Marcinkowo, Procyn, Placzkowo, Placz⸗ 
köwlo und Szydlowo von dem Trichinen⸗ 


; aiia Roman Szczegielſti in Gembi aus- 
ge ; RA 


ührt. 


Strelno 


i. Während der Jagd angeſchoſſen. Auf der 
auf dem Gute Markwitz abgehaltenen Treib⸗ 
jagd, an 17 16 Schützen teilnahmen, wurde 
ein gewiſſer Walkowiak aus Umyſlowo an= 
geſchoſſen. i . 

ü. Wiedereröffnung eines Weges. Nachdem 
die Ausbeſſerungsarbeiten des Weges Wlo⸗ 
lelze für eſzyn beendet worden ſind, wurde der⸗ 
elbe für den Verkehr wieder freigegeben. 


Filehne 


ss. Ertrunken. Am 6. d. Mis. vergnügte ſich 
der neunjährige Sohn des Holzhändlers Gregor 
ranz mit einigen Spielgefährten auf dem 
iſe der Netze, welche am Rande eine leichte 
Eisdecke zeigte. In einem Augenblick, als fih 
der Junge zu weit vorgewagt hatte, brach das 
Eis ein, und er ertrank vor den Augen ſeiner 
Spielgenoſſen. Hilfe war nicht mehr möglich. 


Lobſens 


8 Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr in 
Güntergoſt. Dank den Bemühungen des Shul- 
zen Wnuk der Gemeinde Güntergoſt fand 
am 25. November eine Verſammlung ſtatt, um 
die Gründung einer Freiwilligen Feuerwehr zu 
e Die Verſammlung wurde vom Schul⸗ 
zen eröffnet, der das Wort dem Wójt Schroedter 
zu einem e Sope das Feuerwehrweſen er- 
eilte Von den Anweſenden meldeten ſich denn 
auch 27 Perſonen, die der Wehr beitraten. 


Inowrockaw 
Eine Frau vor der Aushebungs⸗ 
kommiſſion 


2. Der hieſigen Militär⸗Aushebungskommiſſion 
wurde am letzten Dienstag ein Staniſtaw K. 
aus dem Kreiſe Wongrowitz zwangsweiſe vor⸗ 
geführt, der ſich hartnäckig weigerte, ſich zu ent- 
leiden. Zum größten Erſtaunen ſtand nach der 
Enttleidung eine weibliche Perſon vor den 
Augen der Kommiſſion. Nach Feſtſtellung der 
Aerzte ift der vermeintliche Stanijlam K. weib⸗ 
Een. eſchlechts und wurde aus der Lifte der 
Militärpflichtigen geſtrichen. Es handelt ſich 
hierbei um einen Zwitter, der bis zu feinem 
14. Lebensjahre männliche Merkmale aufwies, 
die ſich ſodann in weibliche verwandelten. 


2. Bich- und Pferdemarkt. Der Mittwoch 
ieh⸗ und Pferdemarkt war 


wohl genügend beſchickt und auch von zahlreichen 
Intereſſenten ur doch ließ der Umſag viel 
zu wünſchen übrig, da wenige Geſchäfte perfekt 
wurden. Für mittlere Kühe wurden 120—140 
Zloty gefordert, für gute Milchkühe 180—240 
Zloty. rbeitspferde brachten 100—150 Zloty, 
mindere Sorte 60—80 Zloty. Für beſſere Pferde, 
wovon nur einige vorhanden waren, wurden 
400 Zloty verlangt. Auch waren diesmal 
Schweine aufgetrieben. Das Paar Ferkel koſtete 
18—27 Ztoty, A 150, Maſtſchweine 
der Ztr. 38—42 Zloty, Kälber fehlten ganz. 

2. Erfolgreiche Treibjagd. Bei der am letzten 
Sonnabend in Gaſk hieſigen Kreiſes abgehal⸗ 
tenen e wurden insgeſamt 225 Haſen 
erlegt. Jagdkönig wurde Herr St. Kapelinſki 
aus Inowrockaw mit 22 Haſen. 

2. Leiche auf den Eiſenbahnſchie⸗ 
nen. Am Donnerstag abend gegen 6% Uhr 


wurde auf den Eiſenbahnſchienen Inowroclaw 


Rabinek die Leiche eines unbekannten Mannes 
mit abgefahrenen Beinen und zerſchmettertem 
Kopfe aufgefunden. Wie aus den bei der Leicht 
gefundenen Papieren hervorgeht, handelt es 
ſich um den 23jährigen Schloſſerlehrling Stefan 
Lewandowfſki aus 3 der wahrſcheinlich 
auf einen fahrenden Kohlenzug ſpringen wollte, 


abgeſtürzt und unter die Räder geraten iit. Die 


Leiche wurde in die Leichenhalle des hieſigen 
Krankenhauſes gebracht. 


z. Staroſteibeamter wegen Beleidigung vor 
Gericht. Wegen Beleidigung der hieſigen Ge⸗ 
ſchäftsinhaberin Leoladia Jaſinſta hatte ſich 
drejer Tage der hieſige Staroſteibeamte, Aſſeſſor 

aurer, vor dem hieſigen Burggericht zu 
verantworten. Es kam zwiſchen den Parteien 
zu einem Vergleich, wonach Aſſeſſor Maurer 
die Klägerin um Entſchuldigung bittet und ſich 
verpflichtet, innerhalb 2 Wochen 20 Zloty an 
das Rote Kreuz zu zahlen. 


$port vom Sonntag 


Sporlkameradſchaft 


Wohl noch nie iſt einem Fußball⸗Länder⸗ 
lampf eine jo große Aufmerkſamkeit zugewandt 
worden, wie dem erſten Treſſen Deutſchland 
Polen im Berliner Poſtſtadion. Hier kam es 
ja auch nicht allein auf die ſportliche Seite 
an. Dieſem Länderſpiel kam vielmehr eine 
außenpolitiſche Bedeutung zu. 

Eine einflußreiche polniſche Sportzeitung, der 
„Braeglad Sportowy“, zieht den Schluß, 
daß die Deutſchen für ihren wahren Kame⸗ 
radſchaftsgeiſt eine ſchöne Vergeltung auf 

olniſchem Boden verdient hätten. Man iſt noch 
o begeiſtert von dem Berliner Empfang, daß 
man glaubt, es würde den Polen wohl ſchwer 
fallen, ähnliches zu tun. Nun, wir ſind über⸗ 
eugt, daß es der ſprichwörtlichen polniſchen Gaſt⸗ 
ſerunbſchaft keineswegs ſchwer fallen wird, mit 

leich guter Münze zu zahlen und die geſchlagene 
Berftändigungsbrüde auch ihrerjeits weiter aus- 
zubauen. 


Siemens — Lechja 3:0 


Nach dem günſtigen Abſchneiden der polni⸗ 
ſchen Fußballſpieler am 1. Adventsſonntag war 
man geſpannt, ob auch die Hockeyſpieler ähnliche 
gute Leiſtungen würden zeigen können. Aber 
hier hapert es noch ſehr. Was den Polen 
fehlt, iſt ein tüchtiger Hockeylehrer, der ihnen 
zeigt, wie ein Spiel aufgebaut werden muß, 
wie die Stürmer zu arbeiten haben und wie 
ſie ſich freiſtellen und freilaufen müſſen. Ein 
ähnliches Rajenhodey, wie es die Polen hier 
vorführten, ſahen wir vor Jahren bei den Hol⸗ 
ländern. Wie ſchnell haben die Holländer ſich 
vervollkommnet. Ein guter Trainer und mehr 
Spiele gegen gute Mannſchaften, und die Polen 
werden auch beachtliche Gegner ſein, denn ſie 
haben Stockſicherheit und Schnelligkeit. 

Siemens konnte ſich ſehr ſchwer mit der unge⸗ 
ſtümen Spielweiſe der Gäſte abfinden. Drei 
Tore waren die verdiente Ausbeute der techni⸗ 
ſchen Ueberlegenheit. Doch die Polen hatten 
einige Chancen, die aber durch zu große Nervo⸗ 
ſität ausgelaſſen wurden. 

In Vertretung des polniſchen Geſandten 
waren der polniſche Militärattahe und der 
Generalkonſul erſchienen, die vom Führer des 
Deutſchen Hockeybundes, Evers, begrüßt wur⸗ 
den. 


Berliner Eishodeyfieg gegen Oxford 


Mit der Eishockeymannſchaft des Berliner 
Schlittſchuh⸗Klubs ie in der letzten Woche eine 
erſtaunliche Verbeſſerung vorgegangen. Die 
Mannſchaft, die im erſten Schweden⸗Spiel vor 
acht Tagen eine ra ruhmvolle Niederlage 
bezog, war am Sonnabend einfach nicht wie⸗ 
derzuerkennen. Sie lieferte den Oxford⸗Stu⸗ 
denten einen Kampf, der, wenn auch ſtrecken⸗ 
weiſe ziemlich wild, fo doch prächtiges und vor 
allem ſchnelles Eishockey war. Zum Teil läßt 
ſich dieſe Verbeſſerung damit erklären, daß den 
Schlittſchuh⸗Klub⸗Spielern die neuen Eishockey⸗ 
regeln jetzt ſozuſagen in Fleiſch und Blut über⸗ 
egangen ſind, daß ſie ihren Sinn erkannt und 

anz auf ſie 1 haben. Das trug 
ehr dazu bei, das Tempo des Spiels zu ver⸗ 
chärfen. Die Gäſte verloren 1:3. 


Plötzliche Rückkehr Auſociäſtis 
aus Wien 


Am Sonntag iſt nach kaum einwöchigem Auf⸗ 
enthalt in Wien der polniſche Meiſterläufer 


AETHRITIRIERENIERNENERTUNINUNIKENBUKRIERURURURTUNERKKNRISMLANG 


die täglihe Hebungsiiunde 


AMIIINMEIUNAAANEREAIUINEIITIRNNENTRNTOONRLAKIRIIULTIIN 
UB. (Einige Vorübungen für den Skilauf.) 


1. Mit den Ferſen vom Boden abfedern, 
Ferſen federnd heben und ſenken. 

2 gepe parallel, Ferien feft am Boden. Mit 
aufrechtem OFerförper federnd immer tiefer in 
11 1 gehen, bis das Geſäß den Boden be⸗ 
rührt. 

3. In der tiefen Hocke federnd wippen. (Fer⸗ 
ſen am Boden.) 

4. Rechtes Bein tief gebeugt, linkes Bein 
geſtreckt nach rückwärts, Pre de ſtützt. 2 
dieſer Stellung wippen. berkörper aufrecht. 

5. Hinſetzen, ein Bein oberhalb des Knöchels 
Hr eiden Händen umfaſſen, lockeres Fuß⸗ 

reiſen. 

6. Fußſpitzen nach innen, Körpergewicht auf 


den inneren Fußrändern. Federnd wippen. 


7. Leichtes, federndes Hüpfen an Ort mit 
ganz lockeren Knöchel⸗ und Kniegelenken. 


Kuſocinſki unerwartet wieder in Warſchau eins 

etroffen. Es ſoll auf einem Aerztekonſilium 
feſtgeſtellt worden jein, daß der Zuſtand des 
kranken Beines eine Heilbehandlung in einem 
Wiener Sanatorium nicht erforderlich mache. 
Es genüge eine inländiſche Sonderkur. 


Gepückmarſch 
um das 5A -Sporlabzeichen 


1440 SA- Männer marſchierten 


Die Gruppe Berlin - Brandenburg der SA. 
hatte für den geſtrigen Sonntagvormittag einen 
Gepädmarſch über 25 Kilometer angelegt, der 
mit 25 Pfund Belaſtung in weniger als vier 
Stunden 10 Minuten durchgeführt werden muß, 
wenn man das Reichsſportabzeichen erwerben 


will. Nachdem das Gepäck nachgewogen war, 


konnte dem Sportreferenten der Gruppe, Ober⸗ 
ſturmbannführer Glöckner, gemeldet werden, 
daß 1440 SA.⸗Männer angetreten waren, über 
300 Teilnehmer mehr als zum Trainingsmarſch. 
Die Spitze der Gepädmarſchteilnehmer hat die 
Strecke in 3 Stunden 44 Minuten 30 Sekunden 


geſchafft. Ueberraſchend groß war die Zahl 
derer, die in dieſer ausgezeichneten Zeit die 
Strecke bewältigt hatten. Nur etwas über 20 


Teilnehmer erreichten als Nachzügler in deg 
vorgeſchriebenen Zeit das Ziel. > 


„Juchsjagd“ des Touringklubs 


Der polniſche Touringklub in Poſen veran⸗ 
ſtaltete am geſtrigen Sonntag eine fog. „Fuchs⸗ 
jagd“. Es ſtarteten insgeſamt 18 Kraftwagen 
und ein Motorrad mit Anhänger. Die Strecke 
führte von Poſen über Gurtſchin, Junikowo, 
Luban, Puſzezykowo und Moſchin nach Ludwi⸗ 
kowo. Die beſte Leiſtung vollbrachte Dr. Jan 
Pakowſki auf einem „Buick“⸗Wagen. er 
zweitbeſte Teilnehmer war Jerzy Mieloch auf 
einem Motorrad der Marke „Norton“ mit An⸗ 
hänger. Trotz der Glätte des Terrains ging 
die Fuchsjagd, an der ſich auch Damen beteilig⸗ 
ten, ohne Zwiſchenfälle vonſtatten. Mit ihr hat 
der Klub ſeine diesjährige Saiſon abgeſchloſſen, 


Berlins Fußballſchlager des Sonntagspro⸗ 
ramms endete mit einer verheerenden 
Kiederlage Herthas, die von der 
ſchwungvollen Viktoria ⸗Mannſchaft mit 
5:0 (2:0) geſchlagen wurde. 20 000 3 
Toi dieſes Treffen auf dem Preußenplatz in 

eu⸗Tempelhof und gewannen die Ueberzeu⸗ 
ung, daß die N aa e der ſiegreichen 
Mannschaft kaum noch ernſthaft erſchüttert wer⸗ 
den kann. Der Stil der größeren Zweckmäßig⸗ 
keit, gepaart mit ganzem Willenseinſatz der 
Elf, der ſich jhon im Kampf ennis⸗ 
Boruſſia mit 3:2 ducchgeſetzt 
auch Hertha in einem nicht erwarteten Ma 
aus. Hertha erlitt die ſchwerſte Niederlage ſe 
langer Zei 


egen 


Der Warſchauer Fußball⸗Bezirksverband hat 
beſchloſſen, auf der eg S megap S der 
Fußball⸗Liga den Antrag zu ſtellen, die Liga 
aufzulöſen und das 
Austragung von Bezirksmeiſterſchaften einzu⸗ 
führen. x 


Oeſterreichs Fußballer beſiegten vor- 30 000 
zelnen in Amitecdam die holländiſche 
änder⸗Elf nur knapp 1:0. Bican war der 


Torſchütze. = 

Die Krakauer „Garbarnia“ ſchlug im 
8 bzw. A piel die 
W 2 (2:1). 


Inaer Smigly⸗Mannſchaft 3: 
* 


Im Eishockeykampf Tſchechoſlo wake! 
Defterreicd, der in Prag zum Austtag kam, 
ſiegten die Tſchechen mit 5 20. 

* 

Die Poſener „AZS.“ ſchlu eſtern in 
Thor Er Jer ae x — Eishockey 
knapp 2:1. Damit wurde die 3:1 ⸗Nieder⸗ 


— 


Thorn davongetragen hatte, wettgemacht. 
= 
Am nächſten Sonntag wird in Warſchau ein 
Boxkampf W á rf dja u—B uda p ejt ausgetra⸗ 
Die Ungarn jhiden 5 Landesmeiſter ins 


en, 
15 darunter 2 Europameiſter. Die Beran: 


alter bemühen ſich angeblich darum, für 


c 


tte, ſchaltete i 


rühere Syſtem der 


lage, die am Freitag die Poſener „Warta“ iy 


Nr. 284 


Senkung der Kreditzinsen der 


Privatbanken 


* Der Banken verband in Polen hat be- 
schlossen, entsprechend der in der dritten Oktober- 
woche erfolgten Diskontermässigung und der am 
1. Dezember 1933 durchgeführten Senkung der von 
den Sparkassen und Kreditgenossenschaften gezabl- 
teo Kreditzinsen auch die von den Private 
aktienbanken gezahlten Kreditzinsen für Ttoty- 
einlagen um 14%, für Dollareinlagen um 1% herab- 
zusetzen, und zwar für alte Einlagen ab 1. 1. 1934, 
für neue ab 15, 12. 1933. 

Die Kreditziussätze der Banken werden 
sich damit wie folgt stellen: für Zliotyeln- 
lagen: Sichteinlagen 4%, Kündigungsfrist 1 Monat 
= 44%, 3 Monate = 5.5%, 6 Monate = 6.5%; für 
Einlagen in fremder Währung: Sichteinlagen 
1 (Barauszahlung) bis 1.5 Scheck) %, Kündigungs- 
trist 1 Monat == 3%, 3 Monato = 4%, 6 Monate == 
5%. Auf Sparbucheinlagen werden bei Zloty» 
einlagen 5—5.5%, bel Einlager in fremder Währung 
nur 4% gezahlt werden. 


Die deutsch-polnische Eisen- 


verständigung 


Laufzeit bis 30. Juni 1937 

In der „Gazeta Handlowa“ werden nähere 
Angaben über den Inhalt der kürzlich erzielten Ver- 
ständigung zwischen dem Syndikat der polnischen 
Eisenhütten und der deutschen Eisenindustrie ge- 
macht. Danach soll die polnische Eisenindustrie 
deutsche Eiufuhrkontiugeute für Walz- 
waren, Halbzeug. Formeisen, Universaleisen, Stab- 
eisen, Bandeisen, Walzdraht, verschiedene Bleche 
und Röhren erhalten; diese polnischen Erzeugnisse 
sollen in Deutschland selbst verwertet werden und 


EEE ETF TEE DER TUE 
Firmennachrichten 


Konkurse 


E. = Erötfnungstermin. K. = Konkursverwalter. 
A. = Anmeldetermin. G. — Gläubigerversammlung. 
(Die Termine finden in den Burggerichten statt) 
Bromberg, Konkurs verfahren Alfred Schiefer 
bein in Bromberg, ul. Bocianowo 19. E. 24. 11. 
1933. K. Władysław Kapturkiewiez, Bromberg, ul. 
Marsz. Focha 17. A. bis 23. 12. 1933. Erster Ter- 
min 21. 12. 1933, 10.30 Uhr. G, 5. 1. 1934, Zim. 4. 


Gnesen. Konkursveri, Franciszek Kaszewski aus 
Gnesen aufgehoben. 
Gnesen. Konkursveri. Juljan Piliiskl, Gnesen, 


Termin 23. 12. 1933, 9.30 Uhr, Zimmer 20. 
raudenz. Konkursverf. Spółdzielnia Szkoła 
Podoticeröw Zawodowych Piechoty 8 z ogr. odp. 
in Liquidation, Graudenz. E, 27. 11. 1933. K. 
Karol Platkowskl. Graudenz, ul. Dworcowa 37. 
A. bis 21. 12. 1933. Erster Termin 28. 12. 1933, 
10 Uhr. G. 26. 1. 1934, 10 Uhr, 

Hohensalza. Konkursveri. Zygmunt Wiesz- 
czycki, Hohensalza, ul. Solankowa 54. E. 22. 11. 
1933. K. Zdzistaw Cerkaski, Hobensalza. ul. Król. 
Jadwigi 37. A. bis 22. 1. 1934. Termin 25. 1. 34, 
9 Uhr. 

Posen. Konkursveri. Fa. Ernst Ostwald in Posen, 
Pi. Wolności 17, gelöscht, 

Posen. Konkursveri. Fa. Drukarnia Handlowa. 
Sp. 2. Z. o., Posen, Piekary 20/21. Schlusstermin 
18. 12, 1933, 10 Uhr, Zimmer 29. 

Posen. Konkursverf. W. Wyszyński i Ska, Posen- 
Starolenka, Schlusstermin 14. 12. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 29. 

Schmiegel, Konkursverf. Juljana Raszewska aus 
Machcin. G. 19. 1. 1934, 10 Uhr, Ammer 14. 

Stargard. Konkursverf. Marja Noch in Lublchow. 
G. 13. 12. 19333, 11 Uhr, Zimmer 19. 

Wreschen. Konkursveri. Stanisław und Stani- 
sława Jaworsk:. Schlusstermin 21. 12. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 2. 5 


Gerichtsaufsichten 


(Die Termine finden in den Burggerichten statt) 

Bromberg, Zahlungsaufschub Fa. Skład Futer 
F. Jaworski i K. Nitecki in Bromberg vom 22. 11. 
1933 bis 22. 2. 1934 erteilt. 

Kattowitz. Zablungsauischub Fa. Emil Lamla, 
Fabryka Zdrowotno-Technicznych Urządzeń I Apa- 
ratów in Kattowitz, ul, Sobieskiego 13, vom 28. 
11. 1933 bis 27. 2. 1934 erteilt. 

Kattowitz. Zahlungsaufschub Stanistaw Flieger, 
Chemiczne i Techniczne Produkty lu Kattowitz, 
ul. Młyńska 4. Prüfungstermin 12. 12. 1933, 10 Uhr, 
Zimmer 58. 

Kowalewo. Zahlungsaufschub Tadeusz Pankow» 
ski aus Friedrichsfeld, bis 1. 5 1935 erteilt. 

Posen. Zahlungsaufschub Nitsche i Ska. in Posen, 
ul. Kolejowa 1—3, gelöscht, 

Tremessen. Zahlungsaufschub Leokadja Koniecz- 
kowa aus Zlelln. Prüfungstermin 12. 12. 1933, 
10 Uhr, Zimmer 11. 

Tuchel, Zahlungsaufschud Wanda Ratajowa aus 
Tuchel, Verhütungsverfahren gelöscht. 

Posen, Vergleichsveriahren Bałtycka Fabryka 
Elementów I Baterji „Balta“, Brzeski i Ska, Sp. 
z ogr. odp., Posen, Patrona Jackowsklego 34. G. 
19. 12. 1933, 11.30 Uhr, Zimmer 29. 

Poson Vergleichsverfahren Bank Przemysłowców 
Sp. Akc. in Posen, Stary Rynek 73/74. G. 20. 12. 
1933, 9 Uhr, im Saal des Kino „Metropolis“, Posen 
ul. Piekary 17. 


Generalversammlungen 


. 12. 1933. Fabryka Wyrobów Ceramiczuych 
Krotoszyn i Przysieka. Sp. Akc., Posen, ul. 
Gwarna 8. Ausserordentl. G.-V. 16 Uhr im Büro 
der Firma. 

15, 12. 1933. Fa. „Akwawit“ Sp. Akc. in Posen, 
ul. Cleszkow'sklego L 5, Ordentl. G.-V. 13 Uhr 

im Sitzungssaal der Firma. 

è2. 12.1933. R. Barcikowski in Posen, ul. Skta- 
dowa 13/18. G.-V. 12 Uhr im Büro der Firma. 

3O. 12. 1933. „Hadroga“, Hurtowula-i Wytwöruia 
Artykułów Drogeryinych i Aptekarskich, Sp. Ake. 
in Bromberg. Ausserordentl. G.-V. 16 Uhr in der 
Kanzlei des Rechtsanwalts Dr. Piechocki, Posen, 
Plac Wolności 2. 


— = . a U EL 


die Kontingente etwa 7 bis 10 Prozent des deutschen 
Verbrauchs in diesen Erzeugnissen entsprechen. An- 
dererseits soll die deutsche Eisenindustrie polnische 
Einfubrkontinugent» für Profil und 
anderes Eisen erhalten, das in Polen nicht 
oder nicht in ausreichendem Umfange erzeugt wird. 
Polen soll ausserdem gewisse Veredelungs- 
kontiugente und ein Edelstahlkoutin- 
gent von 2400 t jährlich erhalten. Die polnischen 
Eisenhütten sollen weiter von Deutschland die Lie- 
ſerung von Schrott in der Höhe von 21 Prozent 
ihres jeweiligen Schrootbedaris verlangen können. 
Diese Vereinbirung soll zusammen mit dem in den 
derzeit schwebenden Warschauer deutsch-polnischen 
Wirtschaitsverhandlungen angestrebten Abkommen in 
Krait gesetzt werden und bis zum 30. Juni 1937 
laufen und, wenn es nicht eln Jahr früher gekündigt 


wird, mit jeweils einjähriger Kündigungsfrist aul un- 


bestimmte Zeit weiter Gültigkeit behalten. 


Steigende Kohlenausfuhr 


Koblen-Kompensationsgeschäfte 


* Die Kolılenausfuhr ist von 1022000 t iur Ok- 
tober auf 1 048 000 im November weiter gesti« 
gon; im November 1932 bezifferte sie sich nur auf 
995 000 t. Die Ausfuhr nach den skandinavi- 
schen Märkten ist um 76 000 aui 482 000 t an- 
gewachsen, die nach den westauropäischen 
Märkten um 37000 auf 206 000 t gestiegen, wäh- 
rend sie andererseits nach den mittceleuro- 
päischen Märkten um 26000 auf 179 000 t und 
nach den südeuropäischen sogar um 68 000 
auf 82000 t zurückgegangen ist. Am stärk- 
sten hat die Ausfuhr nach Schweden (um 43 000), 
Finnland (um 42000) und Irland (um 32 000) t zu- 
genommen; der stärkste Rückgang ist in der Aus- 
uhr nach Italien (von 127 000 auf 68 000 t) ein- 
getreten. 

Ueber das mit Italien gegen den ueuen polnischen 
Schiffsauftrag aui 2 Atlantikdampier für die Triester 
Cantieri Riuniti dell’Adriatio vereinbarte Kohleu - 
Kompensationsgeschäft verlautet noch, 
dass der Auftrag den Wert von 30 Mill. zt hat und 
durch eine polnische Kohlenausfuhr nach Italien im 


„gleichen Wertbetrage, die mengenmässig auf 1.6 Mil- 


Nonen t, We’erbar im Laufe von 4 Jahren veran- 
schlagt wird, voll kompensiert werden soll. Der- 
selbe Grundsatz der Kompensation polnischer Koh- 
lenausfuhren, die zum Gegenstand von Kompensa- 
tlonsgeschäften gemacht werden, auf der Basis 1:1 
legt bereits dem polnisch-tschechostowakischen Kom- 
pensationsgeschäit zugrunde, das im April 1933 ver- 
einbart uwrde und die Lieferung von 760 000 t pol- 
nischer Kohle nach der Tschechoslowakei gegen 
einen polnischen Auftrag für die Skoda-Werke im 
Werte von 82 Mill. Kronen vorsieht. 


Polens Aussenhandel im November 


r. Die Aussenhandelsbilanz Polens 
für den Monat November schliesst mit einem 
Aktivsaldo von 28 891 000 zł ab. In Wirtschaits- 
kreisen wird darauf hingewiesen, dass diese neuer- 
liche Aktivität der Handelsbilanz am besten davon 
reuge, dass die passive Bilanz im Oktober durch 
die übermässige Einfuhr «von Auslandswaren vor 
Einführung des neuen polnischen Zolltariis hervor- 
gerufen wurde. Im November wurden 236711 t Ware 
für 72 004 000 zł eingeführt, während 1423484 t für 
100 £95 000 zł ausgeführt worden sind. Im Vergleich 
zum Oktober vergrösserte sich die Ausfuhr wert- 
mässig um 9883 zł, während sich die Einfuhr 
um 32 348 000 z? verringerte. Zugenommen hat ins- 
besondere die Ausiuhr von Kohle und Zucker. 
Weniger ausgeführt wurden u. a, Eisen und Stahl. 
Zugenommen hat die Einfuhr von Wolle und Woll- 
abfällen; dagegen ist die Einfuhr besonders von aus- 
gegerbtem Leder zurückgegangen. 


Der polnisch russische Güteraustausch 


© Als das Ergebnis der Reisen der Bevollmäch- 
tigten der polnischen Hüttenindustrie nach Russland 
wird mitgetellt, dass der russische Metallindustrie» 
verband „Ssojusmetallimport“ 36 000 t 
Eisen im Werte von 10 Mill. zł zu den alten 
Kreditbedingungen von den polnischen Werken be- 
stellt hat. Diese Aufträge, welche der Katto- 
witzer A.-G. für Bergbau und Hüttenbetrieb, der 
Königs- und Laurahütte, der Friedenshütte und den 
Modrzejow-Berg- und Hüttenwerken zufliessen, sol- 
len im ersten Viertel 1934 ausgeführt werden. Als 
Ausgleich für die russischen Käufe in Polen wird 
eine Verordnung über Zollerleichterum- 
gon der russischen Einfuhr nach Polen 
erwartet. Diese letzteren beziehen sich auf Fische, 
Südfrüchte, Leder und Pelze, auf welche die Sätze 
der zweiten Spalte des polnischen Zolltarlies ange- 
wandt werden sollen, 

Polnischen Meldungen zufolge rechnen die Elektro- 
technischen Werkstätten Robu-Ziellnski in 
Żychlin, welche von Russland vor einiger Zeit einen 
Auftrag für Lieferung von 10 Elektromotoren er- 
halten hatten, mit einer ueuen russischen Bestellung 
von Motoren im Werte von einer halben Million zt. 
Die bisher von den Russen abgenommenen vier Mo- 


' toren sollen von diesen angeblich als ebenso gut er- 


klärt worden sein wie die Motoren tscher Her- 


stellung. 


Zollermässigungen ? 


O Die scharien Bestimmungen des neuen Zoll- 


` tariis haben in weiten polnischen Wirtschaftskreisen 


scharfe Einzelkritik gefunden. Auf manchen für den 
Massenverbrauch bedeutsamen Warengebleten droht 
ein Rückgang des Verbrauchs einzutreten, 
und für manche unerlässliche Rohstoffe und Werke 
zeuge cine ucoue Verteuerung. Unter dem 
Druck bestimmter Fachkreise wird daher jetzt eine 
Verordnung über Zollmilderungen für eine 
Anzahl von Warenzweigen angekündigt. Hierdurch 
soll das als schädlich erwiesene Uebermass des Zoll- 
schutzes bel Waren, in denen nur eine unzureichende 
Landeserzeugung besteht, beseltigt werden. Die an- 
gekündigten Ermässigungen. die gegen 30—40 Pro- 
zent betragen sollen, beziehen sich aut gewisse 
chemische Halbfabrikate und landwirtschaftliche Ver» 
brauchsgüter wie Thomasmehl, Werkzeuge, Mäh- 
maschinen ‚Drillmaschinen usw. — Als Gegenleistung 
für die russischen Käufe soll der Zoll auf gewisse. 
die russische Einfuhr betreffende Waren ermässigt 
werden. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Märkte 


| — u 
Jetreide. P o> ~ u, 11. Dezem Der. Amtlic! e 
ee age für 100 kg in Zioty fr. Statior 
“oznafi, 


Trans akt lorsprelze: 


Roggen- 635 © s... ecse 14.75 

Oe 14.65 

ee 18.25 

Kizutpreiz oe: 

CCC 
Besen „ 1401475 
Gerste, 695—705 /I. 13.75—14.00 
‘verste, 675—685 g/ I. 13.25-18.50 
N RE ER 13.10—13.25 
Roggen mehl (65%) foa ae. BOTEN 
Weizenmehl (65% . .. 29:50-31:50 
Weisenkleie . 9.75 10.25 
Weizenkleie (grob). . 11.75-11.25 
Roggenkleie 10.00 - 10.50 
„ seoaren E00 AL00 
Sommerwic ke ` 1400—15.00 
Peluschken .....eesoseesso  1400-15.00 
Viktoriaerbsen ...e.sesoese. 21.00-24.00 
Folgererbsen „....oorseenn. 21.00-23.00 ı 
Bdella anne sieeeneden AIEDOIS AN 
B ob caour e d e 17000-1000 
eis s esas seia e 8 00 
Klee, gelb, ohne Schalen. 90.00 110.00 
„„ 
Blauer NMoohnn 50.00-55.00 
Feinkuchen, seoses . 19.50 20.50 
Rapsku chen . 186.50 — 17.00 
Jonnenblumenkuchen . 19.10-20.00 
S ehrt 8 23.00 — 23.50 


Gesanttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Braugerste, Haier, Roggen- und 
Weizenmehl ruhig, für Mahlgerste beständig. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
585 t, Weizen 45 t, Gerste 30 t, Hafer 15 t, Roggen- 
mehi 6 t, Roggenkieie 75 t, Leinkuchen 15 t, Kar- 
toffelmehl 15 t. 


Bromberg, 11. Dez. Amtliche Notierungen für 
100 kg irei Station Bromberg, Transaktionspreise: 
Weizen 22 t 18.75. Roggen 255 t 14.55—14.60, Hafer 
30 t 13.50. Richtpreise: Weizen 18 bis 18.50 (ruhig), 
Roggen 14.25 (ruhig). Braugerste 14.50 bis 15.50 
Mahlgerste 12.75 bis 13.00, Hafer 13.25 bis 13.40 
Roggenmehl 65proz. 21—23, Weizenmehl 68proz. 30 
bis 31.50, Welzenklele 10— 10,80, grobe 10.50 bis 
11, Roggenkleie 10.25-10.75, . Winterraps 40—42, 
Winterrübsen 35—37, Serradella neu 12.50-13.50, 
Viktorlaerbsen 20—24, Felderbsen 16—17, Raps- 
kuchen 15.60—16.50, blauer Mohn 55—58, Senf 32 
bis 34, Speisekartoffeln 3.50—4, Fabrikkartofiein pro 
kg% 0.185, Wicke 13.50—14.50, Leinsamen 35—37, 
Leinkuchen 19—20, Sonnenblumenkuchen 19—20, Pe- 
luschken 13—14, Netzeheu, lose 6—6.50, gepresst 7 
bis 7.50, Roggenstroh, lose 1.25—1.50, gepresst 1.75 
bis 2, Gelbklee, enthülst 90—100, Weissklee 80—100, 
Rotklee 170—200. 

Gesamttendenz: ruhig; Gesamtumsatz: 1076 t. 


Getreide. Danzig, 11. Dezember. Amtliche 
Notierung für 100 kg in Gulden: Weizen 130 Pid. 
zum Konsum 11.25, Roggen 120 Pid. zur Aus- 
fuhr 9, Roggen neuer zum Konsum 9;10, Gerste feine 
zur Ausfuhr 9.50—10.10, Gerste mittel It. Muster 
9—9.50, Gerste 114 Pid. 8.80, Gerste 117 Pid. 8.90, 
Viktorlaerbsen 12.75—15.50, Roggenklele 6.25—6.50, 
Weizenkleie grobe 7, Welzenschale 7.25, Hafer neuer 
8.30—8.70, Peluschken 8.50—9.10, Wicken 3.759,50. 
Zufuhr nach Danzig in Waggons: Weizen 12, Rog- 
gen 205, Gerste 44, Hülsenfrüchte 29, Kleie und Oel- 
kuchen 3, Saaten 9. 


Produktenbericht. Berlin, 9. Dezbr. 
Küstenware stetig. Die Absatzverhältnisse am Ge- 
treide-Grossmarkte waren heute recht unterschied- 
lich- Das Geschäft hielt sich im allgemeinen in 
engen Grenzen. An der Küste zeigte sich für Brot- 
getrelde zu stetigen Preisen einige Nachfrage, da- 
gegen waren an den Oderstationen kaum Gebote 
erhältlich, und nach Berlin fand Weizen auch nur 
bei Preiskonzessionen vereinzelt Unterkunft. Die 
Preis veränderungen erreichten zumeist kein grösse- 
res Ausmass, das Angebot war aber völlig aus- 
reichend. Weizen- und Roggenmehle haben kleines 
Bedarisgeschäft, Hafer bei ausreichendem Offerten- 
material ruhiger, Am Gerstenmarkte sind Brau- 
sorten schwer abzusetzen, für Industriequalitäten 
zeigt sich bei stabilen Preisen etwas Nachfrage. 


Gotreide, Berlin, 9. Dezember. Amtliche 
Notierungen in Getreide für 1000 kg, sonst für 100 kg 
ab Station in RM. Weizen märk. 190—191, Roggen 
märk. 158, neue Wintergerste (zweiz.) 172—181, do. 
(vierz.) 163—169, Braugerste ——, Hafer märk. 
151—157, Weizenmehl 31.40-32.40, Roggenmehl 21.60 
bis 22.60, Weizenkleie 12.20—12.60, Roggenklele 10.50 
bis 10.80, Viktoriaerbsen 40—45, kleine Speiseerbsen 
32—36, Futtererbsen 19—22, Peluschken 17—18. 50. 
Ackerbohuen 17—18, Leinkuchen 12.70—12.80, Trocken- 
schnitzel 10—10. 10. Solaschrot 9, 


Posener Börse 


Posen, 11. Dezbr. Es notierten: Spror. Staatl. 
Kovvert.-Anleiho 50.30 G, 4 proz. Dollar-Piandbriefe 
der Posener Landschaft (1 Dollar = 5,66) 36.50 G, 
4proz. Konvert.-Piandbrieſe der Posener Landschait 
38.75 B, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 
49.50 +, 4%proz. Roggen-Piandbriele der Pos. Land- 
schaft (100 2) 40 G, Bank Polski 79.50 G. Tendenz: 


ruhig. 
Danziger Börse 


Danzig, 9. Dezember. In Danziger Gulden wur- 
den notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 
1 Dollar 3.2767—-3.2833, London 1 Pfund Sterling 
16.78—16.82, Berlin 100 Reichsmark 122.43—122.67, 
Warschau 100 Złoty 57.70-37.81, Zürich 100 Franken 
99.50-99.70, Paris 100 Franken 20.11—20.18, Amster- 
dam 100 Gulden 206.59—207.01, Brüssel 100 Belga 
71.33—71.47, Prag 100 Kronen 15.24—15.27, Stock · 
boim 100 Kronen 86.70-86.86, Kopenhagen 100 Kr. 
73.03-75.17, Oslo 100 Kronen 84.50-84.66; Bank- 
noten: 100 Złoty 57.72-57.83. 


Warschauer Börse 


Warschau, $, Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 5.62-—8.63, Golddollar 9.00%, Gold- 
rubel 4.69, Tscherwonetz 1.80.88. 
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Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 212.46 
Kopenhagen 130.10, Montreal 5.70. 


1 Gramm Feingold = 5,9244 zl. 


EIflokten. 

Es notierten: proz. Prämien-Dollar-Anl. (Serie ID 
49.28, 5proz, Staatl. Konvert.-Anleihe 1924 81.5051, 
Sproz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 1926 48.25, 6proz. 
Dollar-Anleihe 1919—1920 57, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe 1927 54.1354. 

Bank Polski 80.75—81 (80.75), Wysoka 36 (43.75), 
Starachowice 10.25 (10.15), Haberbusch 38.50 (38.50) 
Tendenz: uneinheitlich. 


Amtlicne Devisenkurse 
Lg 
9 1219 124 7.1217 12. 


Geld | Briot | Geid | Brief 
357.25 359.05 357.28] 359.08 


Amsterdam — — m 

Berlin %) u u m — — 
Kopenhagen — = =- — — 1129.04] :31.15 
London - — — ũ —— 28.95 29.23] 29.17] 29.32 
New York (Sebesk) — 5.62 5.6 5.69] 5.75 
Paris mm | 3477 3490| 3477 34.95 
alien 222 46.82] 47.06] 46.82] 47.06 
Osio -—-— = = — 114.77 147.234 — — 


Stockholm =» =» =» 149.20 150.90 150.00 151.50 


sn 2 1172.74] 173.60 172.72 173.58 
Zar — = — _ . 117197] 172.81 172.021 172 88 
Tendenz: schwä 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 11. Dez. 
Bei last völliger Order- und Geschäitslosigkelt er- 
öffnete die neue Woche is bemerkenswert wider- 
standsiähiger Haltung. Kleine Kursabbröckelunger 
wareu zwar nicht immer zu vermeiden, doch hielten 
sich diese in sehr engen Grenzen. Lediglich Felten 
waren mit minus 2% etwas stärker abgeschwächt. 
BMW. zogen um 1%4% an. Andererseits sind Salz- 
detturth mit minus 174% als schwächer zu nennen, 
während bei Farben, Reichsbank und Siemens die 
Kursbesserungen bis zu 1% betrugen. Für festver- 
ziusliche Werte bestand einiges Interesse, Beson- 
ders im Verlaufe wurde das Geschäft am Markt für 
Altbesitzanleihe lebhafter. Reichsschuldbuchforderun- 
gen zogen bis zu %% an, Kassarenten sind vor- 
läufig sehr unübersichtlich. Auch am Geldmarkt 
waren zuverlässige Sätze noch nicht zu hören. So- 
weit zweite Kurse zur Notiz kamen, stellten sie sich 
um Bruchteile eines Prozentes höher. 


Bffektenkurse. 


Fr. Krapp 
Mitteldt. Stahl 
V. Stahlw. d. Anl 
Accumulstor 
Allg Kunste. 
Allg Elokt.-Ge. 
Aschaffb Zei. 
Bayer Moter. 
Bemberg 


öl. karler. Ind. 
Braunk. u. Brk. 
Bekuls 

Bl. Masch.-Beu 
Bremer Wolik 
Buderus Eisen 


BELLERI ELLUL] 


È 


8 65S 


— 


Dortm. Uaios 
Eintr. Br. 
Eintr. Braunk. 


Egg 


I. G Ferbes 


einen 


Holzmann 
Botelbetr -Ges 


Ablös. — —— —— 


Schuld 
Ablös.-Schuld ohne A - œ 
Tendeas: sehr still 


Amtliche Devisenkurse 


.I. I le J I. 7. 12 
Geld Briet | Geld Brief 
Nes Vork = u 2857 


2.663) 2.677 | 2.683 
168,65 | 169.02] 168.73 | 169.07 
58.24 | 58.36] 5824 | 58.36 


Amsterdam un un = = 

Brause = eu un ~- u m 

Buodaput u u un u — — — Au — 

Danzig ~ — = ~» | 81.50 | 81.66) 81.47 | 81.63 

Benson u [6.044 | 6.056) 6.104 | 6.116 

Bo» ~= = = =— = [27 2211) 22.28 | 212 

Jogosiswies — un 5286 5305|. 5.295 

Kauoes Koe) = «e «e — {41.71 | 44.79| 4.71 | 41.78 
222 ee, 60.38 | 61.31 

Lesben <o = =s ao a 11249] 1251] 12,47 | 1249 

Oslo mu un nn un m 68.83 68.97 68.68 58.82 

Per 6.44! 16.40 6.4 

Pra 

Sebweis — 2 2 — 

Soha — - Å- á- — — 

>psnıon — — —— 

Stoekbolm «s «e «s um un um 

Vics -_—.—.— 2 — 


Teho u u u u mu 


Ostdovisem, Berlin, 9. Dezember. Aus- 
zahlung Posen 47.025—47.225, Auszahlung Warschau 
47.025—47.225, Auszahlung Kattowitz 47.025—47.225; 
polnische Noten 46.825—47.225. 


— 
Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
einſchliehlech Unterhaltungsbeilage. 


Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Teil: 

Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

teil: Hans Schwarzkopf. Druck und Verlag: Con- 

cordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo Sämt- 
lich in Posem, Zwierzyniecka 6. 


A 
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Unsere Weihnachtsschlager! 


Am 10. ds. Mts. entſchlief nach lan⸗ 
gem Leiden unſere liebe Mutter, Schwieger⸗ 


pët Weihnachtsiichte...... Paket 0.35, 0.75 2 
mutter und Großmutter Glaskugeln Dtzd. 0.75, 1.10, 2.20 „ 
Geschenkseife......- 3 Stück 095, 1.35 „ 


Ida Meißner 


geb. Kunz 


Weihnachts-Seifenmänner 3 Stück 0.70 „ 
Rasier-Garniluren ......... 2:45, 3.75 „ 
Manicure-Mästen........... 4.50, 7.50 „ ® 
Bürsten-Garniluren.......-- 12.50, 16.50 
Glas- u. Hristallzerstduber 5.50, 7.45 . 


im 85. Lebensjahre. 
Drogeria Warszawska 37 Saga H : 


Arnold Meißner u. Frau. 
Lowentſchin, den 10. Dezember 1933. 


27 Grudnia 11. 
Teoleton 20-74. j 


— 20 


Beerdigung Donnerstag nachm. 3 Uhr 


vom Trauerhauſe. 


$ —— = — T 
— —— —: —— —— — 
ioforı zu kaufen geſucht. 
Gefl. Off. mit Preisang. erb. u. 


* 
Kl a 5 t Ee 6362 an die Geſchäftsſtelle 


n des Poſener Tageblattes. 
RER eee eee. 


Bücher, die ais Weihnachtsgeschenk 
grosse Freude bereiten! 


Bestellzettel. 
An die Buchhandlung EIS ER MANN, Leszno. 
Ich bestelle: (Ausschneiden und als Brief an uns einsenden!) 


Expl. Autor Titel des Buches nw Porto en, Einband 
2... v. Hindenburg Aus meinem Leben 12.80 —.50 Leinen 
.. Derre Ban. aus Blut und 1180 3 ‚Leinen 
. . . Dietrich Mit Hitler i. d. Macht 7.70 —.60 Leinen 
.... Dr. Goebbels Revolution d. Deutschen 8.40 —.50 Kartoniert 
.... Wendt Hitler regiert 3.30 —,30 Kartoniert 
Rt k i 
8 a e 
.... Brandmayer re Hitler J 
.... Bade 8. A. erobert Berlin 6.40 —.50 Leinen 
ae Rumpelstilz- Mang uns mang 12.10 —.60 Leinen 
chen 
.. . . Zweiniger Spengler i. dritten Reich 4.— —.30 Kartoniert 
.... v. d. Pruck Der rolitische Mensch 6.20 —,50 Leinen 
.... v. d. Bruck Sozialismus u. Außen- 
politik 5.50 —.50 Leinen 
sasa v. d. Bruck as Recht ju . 
15 Ger . i 13.20 —,60 Leinen 
. . Fleuron Kallus der Ameisen- 2 
general 5.75 —.30 Kartoniert 
... Schenzinger Der Hitlerjunge Quex 8.25 —.60 Leinen 
.. . . Alexander Kronzeuge des Jahr- 
v. Rußland hunderts 14.30 —.60 Leinen 
.. Kar herr Rotwolf 10.60 —.60 Leinen 
2 itr # Y 
.... Knaur Konversationslexiton 7.— —.60 Leinen 


neue Ausgabe 1934 


Auf das Postscheckkonto der O. Eisermann T. z o. p., Leszno, F. K, O. 


Nr. 204 106 habe ich am ii E 
(einschl. Porto) überwiesen. 
G 


Postig; 


RETEK 3ꝛõ0ßĩ% m „„ „„ — * 


2 —...n...n..... ne. - 


VVV (recht deutlich) 


Kreig : tto ntaso r ds bns oo 
In der Rubrik „Expl.“ bitten wir auszufüllen, welche Bücher gewünscht 
werden. Rechtzeitige Belieferung bis zum Weihnachtsfest nur möglich, wenn 


dieser Bestellzettel bis zum 14, Dezember in unserer Hand ist. 
4 


Aberſchriftswort (fest) n.nnnnmuunn 2% Groshen 

fedes weitere geen. lines 12 
Stellengejuhe pro wort 10 „ 
Offeriengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


KINO:M 


Piano | 
ſchwarz poliert, 400,— 21. 
B. Sommerfeld 


Vorführungen 
Billiger 27 en 15. Bis un, 
Weihnadjisverkanf Sämtliche Ab Montag, 
Herren- und Damen⸗ Berbandſtoſſe 
mäntel, Pelze, Pelzjop⸗ Artikel zur Krankenpflege 
ben, Anzüge, Hoſen. Komplette 
ytra Weihnachts- | Berband-Schränke . 
Rabatt. Gummunterlagen, 
Konfekcja meska| Gummiwärmeflaſchen 


empfiehlt billigſt 
Centrala Sanitarna 
T. Norytomskl 
Poznan, Wodna 27 
Tel 5111 


Poznan, Wroctamita 13. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten. 


Wer gut 
und billig 


Ù 


Halbverdeckwagen 


auf Patentachſen, ein Suche gut erhaltenen Streichs 
P or ellan Selbitfahrer, ein Pan] Herxkenſattel | Rur- und Dampf- 
3 wagen, alle neu reno”) evtl. mit Zaumzeug. an badeanſtalt 


viert, ſtehen zum Ver⸗ 


N 
kauf. gebote unter W. O. 66 


die Geſchäfteſtelle d. 
Fa. M. Schön, an 
Wagenbau⸗ u. Sattler⸗ Zeitung. 


meiſter, Koscian. 
Verschledenes E 


ul. Woźna 18 am Alten 
Markt. empfiehlt Dampf- 

und Wannenbäder. 
— ——— 


Arztlich geprüfte 


A paka⸗Beſtecke, Geſchenk⸗ 
artikel, ganze Ausſteuern 
in Poznan kaufen will, 
der wende ſich direkt au die 
Eurtownia Porcelany, 


a e 
x t IARA FENERE kiy ang 1—4 Uhr. 
ee Ladeneinrichtung . Bürsten 5 5 ne 1, W. 7. 
Í zu für Kolonialwaren zu Pinjelfabrif, Seilerer — — 
Pian NO bertauſen kaufen geſucht. Off, u. Pertek ic Nähe 
Kraszewskiego 916619 an die Geſchãſts⸗ Detailgeihäft billig Miinitel. 
Wohnung d. Ztg. ; Pocztowa 16 Gasıorowskich -11, -28 7. 


— . — 
5 
“ - N i 3 N 
ke ; A 
J, | 


Der eniale Komiker 
Buster Keaton 
im Film: 


rn re SE — ne 
Unsere Kinos sind die billigsten! 
Unsere Programme die besten! 


Grauen Haaren 


gibt unter Garantie 
die Naturfarbe wieder 


‚Axela'- 
Haarregen:ralor 


Flasche nur 3.— zi. 


J.Gadehusch „ars 


und Farfumerie. 
Poznaj, ul. Nowa 7 


— U— — 
Dexorationskissen 


e m N 
we, 
e Kr ii 
Dherbetten. Unterbetien, Kissen 


Hebamme 


Kleinwächter 
erteilt Rat und Hilfe 
Al. Romana Szymań 

L a ; 


(früher Wienerstraße 
in Pozna 1 im Zentrum 


2.Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz} 


Prakliſche 


Peibnachtsgeſchenle! 


Berufskittel 
für Damen u. Herren 
f. alle Berufe in allen 

Größen auf Lager. 


J. Schubert 
vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
nur 


ul. W-octawska 3. 


Verkaufe mein ca. 
53,00 Ar großes bebautes 
Grundſtück 
gelegen am Bahnhofe, 
eeignet für alle Gewer⸗ 
e⸗ und Handelszwecke. 


J. Puſtal, 
Miejſka Görka (früher 
Görchen) pow. Rawicz. 


ETRO POLIS 


Billett« von 
GO Groschen 


11. Dezember 1933 


N 
W 


Verkaufe 


Wolfshund 


dunkel, wachſam, ſcharf. 
sw. Wojciech 27, W. 52. 


2 jähriger, ſehr zahmer, 


zutraulicher 


als 


gute Hand abzugeben. 


Po 
Fuchsſtute, 167 Kinder 
Weihnachtsgeſchenk 
ſehr geeignet, hat billig in 


* Dojener Tageblatt = 


Ihre 


Weihnachis-Einkäult 
erledigen Sie gut und preiswert in unserer 


Textiilwaren-Abieilung 


Die Läger sind äusserst reichhaltig aufgefüllt, Trotz 
der niedrigst kalkulierten Preise gewähren wir bei 


Einkäufen bis 


zum 15. 


Dezember d. Js. 


Extra - Rabatte?! 
Wir bitten, unsere Läger zu besuchen. 
Besichtigung ohne Kaufzwang zu jeder Zeit erwünscht, 


Der Verkauf der Erzeugnisse aus dem Hause 
Stoehr befindet sich nach wie vor bei uns. 


Lantwirtsehailliche Zenlraltenassensehall 


Spöldz. z ogr. odp. 


Poznan, ul, Wjazdowa 3. 


Brillen, Kineifer, Lorgnetien 
in großer Auswahl genau optisch der Gesiehtsinrm angepaßt. empfiehlt 


Cari Woikowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule iür Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittes mehrerer asi 


atrene wissenschaft icher Grundlage konstruierter Annarste 


alle duch Motten un 
Verbrennung beſchädig te 
Garderobe. 
Szamarzewskiego 1 m. 6 


Mieisgesuche $ 


Suche 
2—3 Zimmerwohnung, 
unweit Zentrum. 
Krau von Schachtmeyer, 
Sniadeckich 17, W. 12. 


Vermieiungen W 


Freundliche 

6 Zimmerwohnung 
mit reichl. Zubehör, von 
ſofort in Rogoźno zu ver⸗ 
mieten. Gefl. Anfragen 
an Karl Prechel, Ro⸗ 
gozno, Mala Poznań- 
fta 331. 


n 
Suche ältere, engl, 
Stütze 
firm in guter Küche, 
Backen, Einkochen. er ⸗ 
fahren in allen Zweigen 
eines Landhaushaltes. 


lauf, 
Frau von Opitz, 
Witoftam, p. Oſieczna, 
pow. Leſzno. 


üd. Dame 


ur ührun 


u. polniſche Sprach 


B. T. 6 
dieſer Zeitung. 


mona 
ſichern wir 
energiſchen Perſonen 


= Pomań. ul. Seweryna Mieltyüsklege 4. 
Stopie hünplerih | 


Zeugnisabſchr., Lebens- 
Gehaltsanſpr. an 


beſſeren 

aushalts eines alten 
Herrn und Unterſtützung 
im Schuhgeſchäft deutſche 


7 


beherrſchend, ver ſofort 
verlangt. Angebote mit 
Lichtbild u. zeitgemäßen 
Gehaltsanſprüchen unter 
605 a. d. Geſchſt. 


m 
Bis zu 1000 Ztotn 
; ilih 
zu. Ausk. erteilt Təmo. 


etid, ] Bankowe in Grodno, ul. 
Chruſtowo, pow. Oborniki] Hoovera 9. 


Telefon 4019. 


Engl. Stipenoienvecein. 
Ordentliche Mitgliederverſammlung am 


tag, dem 15. Dezember 


1933, 4 Uhr nachm. im 


Tagesraum des Altenheims zu Tezew (Dirſchauh 


Tages or d 


1. Jahresbericht. 


nung: ; 


2. Kaſſenbericht und Entlaftung des Borftanbeh 


3. 
4. 
5. Verſchiedenes. 
Radio 
Bau, Umbau. Ergänzungen 
und Verbeſſerungen für den 
neuen Poſener Grop- 
Sender führt aus 
Harald Schuster 
Poznan sw. Wojcieqa a 29. 


Poſener 
Hausgrundſtück 
mit einigen Mittelwohnun⸗ 
gen zu kaufen geſucht. Ane 
zahlung 25—30 000,.— z! 
Angeb. unter 6615 an die 
Geſchäftsſtelle d. Big. erb. 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich dis 11 Uhr vormittags. 


chiffeedeieft werden übernommen und nur gegen 
Vorweifung des Offertenſcheines ausge folgt. 


Landwirt 
für 400 Morgen, ſelb⸗ 
ſtändige Stellung, ſofort 
geſucht. Kaution 3000 zt. 
awlak 
Pozna amfoma da. 


Sohn achtbarer Eltern 
ca. 16 bis 17 Jahre alt, 
kann als 

Leh rling 
ab 2. Januar 1934 in ein 
Geſchäft für Kohlen und 
allem Brennmaterial, fo- 
wie Bier⸗Engrosgeſchäft 
mit Selters u, Limona- 
denfabrik, ordnungsmä⸗ 
diger Buchführung ein- 
treten. Meldungen bitte 
mit genauem Lebenslauf 
und Abſchrift des letzten 
Schulzeugniſſes und der 
Angabe ob der polniſchen 
Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, unter 
6612 an die Geſchäftsſt. 
d. Ztg. zu richten. 


d Stellengesuche 


Junger tüchtiger 
Geiſeuege ilfe 
ſucht von fofort Stellung. 
Offerten unter 6624 an 


die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Statutenänderung. 
Vorſtands wahlen. 


Stopf-Gänſe 


Friſchen Dorſch 
Lebende Karpfen 
empfiehlt 
Josef Glowinsk 


Lozna. ul. Gwarna 13. 


200 zt zahle de mie i 
nigen, der mir eine 


Wiriſchaftsbeamten — 


Stelle 


nachweiſen kan 0 
Zeugniſſe gaben 
Offerten u. 6621 an d“ 


Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


EM 
— | 
| Heirat | E, 

i * 


Landwirtsſohn 


32 Jahre alt, katholif 


zur Übernahme der 7 l 


Morgen großen L 
wirtſchaft mit gutem 9 
den und maſſiven 0% 
bäuden in Stadt münden, 
zwecks baldiger Heine 
paſſende Damen mit de 
mögen kennenzulern e 
Diskretion Ehrenſache, 
a unter 6622 an 


i 


Landwirtsſohn ER 


Beamter i 


in geſichene 
Poſition ſuchen Damen N 


bekanntſchaft, etw. 
Vermögen erwünſch 
zwecks Heirat. Se 
ſchriften unter 6620 % 
die Geſchäftsſtelle d. 


IR: 
Geſchäftsſtelle d. Stoa ig 
MWeihnachismunſch 


3% 


